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�    Perfekter Rasen  

�  In nur 24 Stunden  

�  Sofort belastbar 

�  Neugierig?  

�  Rufen Sie uns an  
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder und Freunde des FC Ruthe! 

Der FC Ruthe kann in diesem Jahr auf sein 25-jähriges Bestehen zurückblicken. 

Die Ihnen vorliegende Chronik soll einen kurzen Überblick über die Entwicklung des FC Ruthe 
geben.  

Es war nicht immer leicht, Informationen aus der Vergangenheit zu beschaffen. Wir bitten daher 
die Leserinnen und Leser um Verständnis, wenn der eine oder andere Hinweis eventuell fehlt 
oder falsch wiedergegeben sein sollte.  

 
Der FC Ruthe möchte sich auf diesem Weg bedanken bei: 
 
Allen aktiven und passiven Mitgliedern für ihre tatkräftige Unterstützung, sei es in finanzieller 
oder aktiver Hinsicht. Bei allen Sponsoren und sonstigen „Gönnern“, die uns mit finanziellen 
Mitteln unterstützen, sodass  der Verein weiter am Leben bleiben kann. Bei allen Frauen, die 
uns immer tatkräftig zur Seite stehen. Bei unseren bisherigen und jetzigen Trainern und 
Betreuern. Bei allen die ehrenamtlich etwas zum Vereinsleben beigetragen haben. 
 
 
 

Impressum: 
Diese Chronik wird 
herausgegeben vom FC Ruthe 
1980 e.V. 
Redaktion: Detlef Merbold 
Quelltexte: Werner Münkel, Peter 
Klukas. 
Fotos: Werner Münkel, Berthold 
C. Haferland, Wolfgang 
Lühmann, Arno Krüger. 
Werbung: Frank Neumann, 
Walter Drescher. 
Schutzgebühr: EUR 0,50 
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2. Vorsitzender  
1980 – 1984 Werner Danisch 
1984 – 1989 Werner Münkel 
1989 – 1992 Harald Marcinkowski 
1992 – 1995 Werner Münkel 
1995 – 2005 Frank Neumann 
seit 2005  Oliver Brandt 

Kassenwart  
1980 – 1991 Hardy Lühmann 
1991 – 2003 Heinz Höhne 
seit 2003  Dirk Strübe 

Schriftführer  
1980 – 1987 Silvia Nessau 
1987 – 2003 Silvia Köhler 
seit 2003  Peter Wirries 

Sport - und Gerätewart  
1980 – 2003 Walter Drescher 
2003 – 2005 Jörg Drescher 
seit 2005  Jan Packebusch 

Beisitzer  
1980 – 1987 Gerd Ruthenberg 
1987 – 1997 Berthold C. Haferland 
seit 1997  Detlef Merbold 

Jugendwart  
1995 – 1998 Ursula Kuijpers 
1998 – 1999 A. Drescher und  
   G. Uschner 
1999 – 2003 Gerd Uschner 
2003 – 2005 Christoph Haferland 
seit 2005  Manfred Hoffmann  

Mannschaftssprecher  
1980 – 1982 Wolfgang Lühmann 
1982 – 1984 Werner Münkel  
1984 – 1991 Heinz Höhne 
1991 – 1993 Jörg Drescher 
1993 – 1995 Frank Neumann 
1995 – 1999 Wolfgang Lühmann 
1999 – 2001 Lutz Kirchhoff 
2001 – 2003 Holger Algermissen 
2003 – 2005 Oliver Brandt 
seit 2005  Torsten Weser 

1. Vorsitzender  
1980 – 1987 Berthold C. Haferland 
1987 – 1995 Gerd Ruthenberg 
1995 – 2003 Werner Münkel 
seit 2003  Walter Drescher 
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Jede gute „Sache“ wurde mal erfunden und zwar zufällig oder zielgerichtet. 
Auch der FC Ruthe hatte natürlich eine Geburtsstunde und -Ort. Der Geburtsort befand sich da, 
wo man ein Baby eigentlich nicht zur Welt bringen möchte – im Auto. 
Das Auto war voll mit jugendlichen Freizeitfußballern, es war eng auf der hinteren Sitzbank und 
trotzdem Platz genug für eine Idee, für die ich von vielen anfangs belächelt wurde. 
Jede gute Idee benötigt ein Umfeld, um im richtigen Augenblick zum Erfolg zu führen. Ruthe ist 
eigentlich viel zu klein, um einen eigenen Fußballverein hervor zu bringen, aber wir waren die 
letzten geburtenstarken Jahrgänge und zudem fast ausnahmslos fußballverrückt. 
Der heutige Spielplatz oder nicht bebaute Flächen auf dem Hopfenberg fielen unserer 
Leidenschaft zum Opfer. Anfangs begnügten wir uns mit ortsinternen Duellen „Oberdorf 
(Hopfenberg) gegen Unterdorf“. Der zunehmende Aderlass in Richtung Hopfenberg wurde 
jedoch mit der Zeit ein Problem und so organisierte ich letztendlich Spiele gegen Mannschaften 
aus Sarstedt und Rössing, in denen wir nun also als „Ruther Straßenmannschaft“ auftraten. 
Nach Rössing sind wir auch mal allesamt mit dem Fahrrad gefahren, haben natürlich gewonnen 
und sind dann wieder zurück geradelt. 
Es war schon irgendwie ärgerlich, dass jeder Ort seinen eigenen Fußballverein hatte und wir 
nicht. Wenn man letztgenanntes alles zusammenzählt, dann überrascht die Idee vielleicht nicht 
besonders, doch ich denke das Zeitfenster in dem man die Idee auch verwirklichen konnte war 
nicht riesengroß. 
Die Idee war geboren, aber ohne Geburtshelfer ist jede Geburt ein Risiko. Hier möchte ich 
unbedingt Wolfgang Lühmann erwähnen, der die Idee genauso ernst nahm, wie sie schließlich 
auch gemeint war und entschieden mit vorantrieb, in diesen noch jungen Stunden, Tagen, 
Wochen und Monaten. 
Wir wussten wir brauchen einen langen Atem, denn zur Realisierung fehlten uns die Spieler, die 
über 18 waren, denn auch ich war erst siebzehn und die meisten Ruther Nachwuchskicker 
waren noch jünger. 
Zur gleichen Zeit etwa plante Tuspo Schliekum eine zweite Mannschaft aufzubauen und kam 
auf uns zu. Wir nutzten diese Gelegenheit zur Überbrückung und so schloss sich eine halbe 
Ruther Mannschaft vorerst Tuspo Schliekum an. Dies taten wir mit offener Kommunikation, d.h. 
wir informierten offen über unsere Pläne in ca. 2 Jahren eine eigene Punktspiel- Mannschaft 
stellen zu wollen. Diese Pläne wurden natürlich offen belächelt und immer wieder wurde das 
Beispiel „FC Bahnhof“ zitiert, das war eine Sarstedter Straßen-Mannschaft, die beim gleichen 
Versuch kläglich gescheitert war. Leider waren die kritischen Stimmen innerhalb des Ortes in 
den ersten 2 Jahren auch noch ziemlich lautstark, doch der Widerstand konnte unseren 
Erfolgswillen im Kern nicht erschüttern. 
Das erste offizielle Training fand am 20.07.1980 statt und kann quasi als inoffizielle 
Vereinsgründung verstanden werden. Wir hatten in diesen Anfangsmonaten erhebliche 
Probleme einen Gegner für ein Freundschaftsspiel zu finden, da die eingetragenen Vereine 
rund um Sarstedt sich schwer taten uns zu akzeptieren. 
Schließlich hatten wir ihn doch gefunden unseren ersten Gegner und zwar in 80 Km Entfernung 
wartete der FG Wohlde darauf, uns fußballerisch am 10.08.1980 zu taufen. Als erster 
inoffizieller Torschütze der Vereinsgeschichte durfte sich Walter Drescher eintragen. 
Das Spiel wurde mit 4:2 verloren und wurde mit folgender Mannschaft bestritten: 
 
FG Wohlde – FC Ruthe 4 : 2 
Udo Drescher, Siegfried Sander, Matthias Wunstorf, Jörg Salzmann, Hardy  Lühmann, Peter 
Klukas, Wolfgang Lühmann, Rolf Drescher, Werner Hab erstroh, Arno Krüger, Walter Drescher. 
(Andreas Salzmann, Holger Algermissen, Heinz Höhne,  Michael Mahler).  
 
Von den eingesetzten Spielern waren 8 Spieler zum Teil deutlich unter 18 Jahre alt. In diesem 
Spiel gelang es uns noch Klaus Pape als Betreuer zu gewinnen, der seine Prioritäten jedoch 



danach wieder für Tuspo Schliekum ausrichtete, denn diesem Verein hielt er bereits langjährig 
seine Treue. 
 

 
 
Die Trikots waren einfache T-Shirts, die später eigenständig in Handarbeit beflockt wurden. 
Das dritte Freundschaftsspiel der Vereinsgeschichte ging im Rückspiel gegen den FG 
Wohlenberg mit 3:3 aus und war der erste kleine Erfolg. (01.11.1980) 
In den nächsten Wochen gingen Wolfgang Lühmann und ich und evtl. ein, zwei andere auf 
Mitgliederfang, d.h. wir gingen durchs Dorf und fragten wirklich jeden, ob Interesse an einer 
Mitgliedschaft in einem zu gründenden Verein besteht. 
Zeitgleich arbeiteten wir an einer Verfassung, bei der uns Berthold Haferland aktiv zur Seite 
stand, denn er gehörte zu den ersten, der uns Jugendliche ernst nahm und aktiv unterstützte. 
So kamen wir am 10.12.1980 mit 28 sportinteressierten Bürgern zur Gründungsversammlung 
im Dorfgemeinschaftshaus zusammen und es war sicherlich keine Überraschung, dass 
Berthold C. Haferland auch zum ersten 1. Vorsitzenden gewählt wurde. 
 
Der erste Sieg 
Am 1.3.1981 bestritten wir unser siebtes Freundschaftsspiel und konnten zum ersten Mal als 
Sieger den Platz verlassen. Dieses Unterfangen gelang uns in und gegen Koldingen, das wir 
mit 4:1 bezwingen konnten. 
Siege, wie auch Niederlagen, wurden gleichermaßen im Ruther Dorfgemeinschaftshaus groß 
gefeiert. 
Am 6.3.1981 konnten wir bereits unser 50stes Mitglied begrüßen (Frau Lühmann) und hatten 
mittlerweile die Weichen gestellt, um im Sommer und damit ein Jahr früher als geplant, in den 
Punktspielbetrieb einzutreten. 
 
Der erste Stadtpokal 
Zuvor durften wir im August 1981 unseren ersten Stadtpokal bestreiten, zu dem man uns 
kurzfristig eingeladen hatte, mit der Konsequenz, dass wir drei Spiele in drei Tagen bestreiten 
durften. Erwähnen muss man das dritte Spiel, in dem wir sogar 2:1 gegen die zwei Klassen 
höher spielenden Schliekumer führten und erst in den letzten 5 Minuten das Spiel kraftlos aus 
der Hand gaben. Auch die rot-weiß bemalten zahlreichen Jugendlichen Ruther Fans, deren 
Sprechchöre ich immer noch im Ohr habe, konnten daran nichts ändern. Im letzten Spiel war 
auch die 5 Klassen höher spielende FSV Sarstedt nur zu einem mageren 2:1 im Stande. 
 
Die erste Punktspielsaison / 4.Kreisklasse 
Die Weichen waren also gestellt und trotzdem kamen wir in den ersten beiden Punktspielen, die 
jeweils auswärts bestritten wurden, leider nicht zum Sieg. 
Ein wichtiger Baustein für einen erfolgreichen Punktspielbeginn war, dass wir Udo Drescher 
vorerst in Ruthe halten konnten, denn ein überragender Torwart war ein wichtiger Erfolgs-
Garant für den jungen FC Ruthe. Der erste Sieg durfte dann im ersten Heimspiel vor 130 
Zuschauern gefeiert werden. Mit 5:1 kam Dinklar gegen uns unter die Räder. 

Oben v.l.: Peter Klukas, Jörg Salzmann, 
Heinz Höhne, Walter Drescher, Michael 
Mahler, Arno Krüger, Rolf Drescher, Werner 
Haberstroh, Klaus Pape. Unten v.l.: Andreas 
Salzmann, Holger Algermissen, Wolfgang 
Lühmann, Udo Drescher, Hardy Lühmann, 
Siegfried Sander, Matthias Wunstorf.  
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1981 
Im Februar 1981 wird der FC Ruthe in das Vereinsregister eingetragen und gehört sowohl dem 
Niedersächsischen Sportbund (NSB) als auch dem Niedersächsischen Fußballverband (NFV) 
als ordentliches Mitglied an. 
 

 
 
Den ersten offiziellen Auftritt mit spielberechtigten Spielern hatte das Ruther Team beim 
Stadtpokal in Sarstedt. Zwar hatten die Ruther kaum Chancen gegen die anderen eingespielten 
Sarstedter Teams, doch man zeigte eine anerkennenswerte Leistung. Das 0:5 gegen den VfL 
Giften war die einzige hohe Niederlage. Am Ende waren alle Beteiligten sehr überrascht über 
das positive Auftreten des neuen Vereins. 
 

 
 
Endlich war es soweit. Der FC absolvierte sein erstes Punktspiel seit Vereinsgründung! Der FC 
war beim VfL Borsum III zu Gast und verlor mit 0:3. Mit folgender Aufstellung trat der FC an: 

Schützenfestumzug 
1981, der FC Ruthe 
nimmt mit einem Auto 
an dem Festumzug 
durch die Sarstedter 
Innenstadt teil. 



Drescher Udo (Tor), Lühmann Wolfgang, Salzmann Andr eas, Wunstorf Matthias, 
Nowatzki Peter (ab 36. Lühmann Hardy), Höhne Heinz,  Gräflich Rainer, Münkel Werner, 
Drescher Walter, Klukas Peter, Mahler Michael (46. Sander Siegfried). Trainer Werner: 
Danisch und Betreuer: Friedhelm Lühmann. 
 
Schon im zweiten Punktspiel konnte man sich über das erste Punktspieltor freuen. Werner 
Münkel erzielte es mit einem Freistoß. Im dritten Punktspiel feierte der FC bereits seinen ersten 
Sieg mit einem 5:1, durch Tore von Walter Drescher (1), Werner Münkel (1) und Joachim von 
Studsinski (3 „Hattrick“), gegen den SV Dinklar II auf dem Heiseder Sportplatz.  
Zu einem weiteren Novum kam es in der damaligen Sarstedter Lokalpresse, dem Kreis-
Anzeiger. Es erschien der erste Spielbericht über ein FC-Spiel. Werner Münkel, der damalige 
Pressewart des DRK Ortsvereins Sarstedt, schrieb diesen Spielbericht auf Vorschlag des 
Vorstandes und wurde somit erster Pressewart des FC. Später sollten ihm Martin Haferland, 
Frank Neumann und Jörg Drescher folgen. 
Auch das zweite Heimspiel gegen SV Algermissen III wurde mit 5:0 durch Tore von Peter 
Klukas (1), Werner Münkel (2) und Neuzugang Martin Kuijpers (2) gewonnen. Mit vollem 
Einsatz und ohne Zimperlichkeiten, wie auch die Presse schrieb, spielte der FC eine ordentliche 
Vorrunde und war zur Winterpause auf Platz 9 der 4. Kreisklasse Staffel A mit 15:19 Toren und 
9:11Punkten zu finden. 
 
Der erste Vorstand des FC Ruthe  

 
Von links: Werner Danisch, Hardy Lühmann, Walter Drescher, Berthold C. Haferland, Gerd 
Ruthenberg, Wolfgang Lühmann. Es fehlt Silvia Nessau. 
 
1982 
Zur Rückserie gab Werner Danisch aus beruflichen Gründen das Traineramt an Manfred 
Gerlach ab. Zuvor hatte Udo Drescher vorübergehend das Training übernommen. Der Trainer-
wechsel sollte sich auszahlen. Nach der Winterpause konnte man sich bis auf den 6. Platz 
vorspielen. Mit ein wenig mehr Glück und Erfahrung wäre durchaus eine bessere Platzierung 
möglich gewesen. Souveräner Meister der 4. Kreisklasse wurde übrigens Nachbar TSV 
Heisede. 
Die besten Torschützen in der ersten Saison hießen Jörg Salzmann (11 Tore), Walter Drescher 
(9), Udo Drescher (6), Rolf Funk und Werner Münkel (je 5). 



Beim damaligen Walter-Müller Gedächtnispokalturnier in Schliekum holte der FC mit einem 1:0 
Sieg gegen Gastgeber Tuspo Schliekum den 3. Platz. 
Beim Stadtpokal in Hotteln wurde der FC sensationell „Dritter“ hinter den damaligen Bezirks-
klassisten  FSV Sarstedt und TV Deutsche Eiche Hotteln. Dabei hatte man viel Pech mit einem 
0:1 gegen die FSV Sarstedt und einem 2:2 gegen Hotteln, nachdem man bereits 2:0 führte. 
Mit viel Hoffnung ging es somit in die zweite Punktspielsaison. Mit Trainingsfleiß und 
mannschaftlicher Geschlossenheit wurden gleich neun Siege nacheinander eingefahren. 
Legendär der 14:0 Sieg gegen SV Algermissen III, als Arno Krüger, trotz Gipsmanschette, acht 
Tore erzielte. Trotz einer Niederlage im letzten Vorrundenspiel wurde der FC Herbstmeister. 
 

Mannschaftsfoto 1981 

 
 
Oben v.l.: Siegfried Sander, Heinz Höhne Wolfgang Lühmann, Udo Drescher, Matthias 
Wunstorf, Werner Danisch. Unten v.l.: Walter Drescher, Andreas Salzmann, Peter Klukas, Arno 
Krüger. 
 

Der Kader des FC Ruthe 1982 

 



1983 
Am 30. Januar büßte der FC gegen den TSV Heisede II mit einer 2:3 Heimniederlage vorerst 
die Tabellenführung ein. Darauf folgte das unvergessene 1:7 Debakel auf eisgefrorenem Platz 
in Lühnde gegen den TuS Lühnde II, was zu einem Bruch zwischen Trainer und Spieler führte. 
Dieser Bruch konnte nie richtig gekittet werden und war am Saisonende mit dafür ausschlag-
gebend, dass sich der Vorstand von Trainer Manfred Gerlach trennte. 
Mit einem 6:0 Erfolg gegen den SC Drispenstedt III hatte die Mannschaft die Wende geschafft 
und feierte am Ende als Vizemeister, hinter Nachbar TSV Heisede II, den erhofften Aufstieg in 
die 3. Kreisklasse. 
Beim Stadtpokal in Giften versagte der FC Ruthe ohne etatmäßigen Torwart und ohne neuen 
Trainer völlig und wurde Letzter. 
In der Saison 1983/84 ging der FC erstmals mit zwei Mannschaften an den Start. Das geplante 
Vorhaben, eine Reserve als Unterbau zu melden, wurde durch den Aufstieg verwirklicht. Neuer 
Trainer der I. Herren wurde der Sorsumer Detlef Dubois, der dort voher als Torwart tätig war. 
Vor ihm lag eine schwere Aufgabe. Noch konnte er nicht ahnen, dass sich während der Saison 
etliche Stammspieler zum Teil schwer verletzten. Ihm stand Ralf Müller als Betreuer zur Seite. 
Der talentierte Udo Drescher war nicht zu halten. Jeder hatte Verständnis dafür, dass er zum 
Bezirksklassisten Hotteln wechselte, wo er mit dem ehemaligen Bundesligatorwart Reinhard 
Dittel einen sehr guten Torwarttrainer hatte. Für ihn ging der erst 18jährige Uwe Klopsch ins 
Ruther Tor. 
An Neuzugängen hatte man in diesem Jahr gleich 10 Spieler zu verbuchen: Hans Jürgen Wille 
(MTV Germania Barnten), Rondo Weper (TVDE Hotteln), Ansgar Grimsel (SSV Förste), Lothar 
Gerecke (VFL Giften), Peter Rimkus, Klaus Kohne, Walter Münkel (alle vorher ohne Verein), 
sowie drei Ruther Eigengewächse: Uwe Klopsch, Holger Algermissen und Matthias Kellner. 

 
Udo Drescher wird mit einem Blumenstrauß verabschiedet 
 
Bis zur Winterpause lief alles bestens und man stand mit 37:34 Toren und 16:14 Punkten auf 
dem 6.Tabellenplatz. Das beste Spiel lieferte man mit einem 4:2 Sieg gegen Tabellenführer 
Tuspo Schliekum ab. 
Die neu gegründete II. Mannschaft, die nebenher von Werner Münkel betreut wurde, musste im 
ersten Punktspiel mit folgender Erstaufstellung: Gerecke Lothar (Tor), Funk Rolf, Kohne Klaus, 
Lühmann Hardy, Gräflich Dirk, Danisch Werner, Lühmann Wolfgang, Münkel Walter, Müller 
Ralf, Sander Siegfried, Meereis Volker, eine 0:12 Heimniederlage gegen den späteren Meister 
FC Elze hinnehmen. Das erste Punktspieltor im vierten Spiel erzielte Zabir Rasheen. Im achten 
Spiel gab es gegen den SV Ummeln/Wätzum III mit 3:2 endlich den ersten Saisonsieg, durch 
Tore von Volker Meereis (2) und Werner Danisch. Am Ende des Jahres stand man auf dem 
vorletzten Tabellenplatz der 4. Kreisklasse mit 11:63 Toren und 3:21 Punkten. 
Der FC Ruthe stellt bei der Stadt Sarstedt erstmals einen Antrag auf einen eigenen Sportplatz. 

 
Der neue Trainer Detlef  
Dubois. 



Im Vorstand des FC Ruthe löst Werner Münkel seinen Vorgänger Werner Danisch als zweiten 
Vorsitzenden ab. 

 
Von links: Gerd Ruthenberg, Walter Drescher, Werner Münkel, Berthold C. Haferland, Hardy 
Lühmann, Silvia Nessau, Heinz Höhne. 
 
1984 
Die I. Herren kam miserabel aus dem Winter und spielte eine schwache Rückserie. Zudem kam 
es nun zu den bereits erwähnten schweren Verletzungen einiger Stammspieler. Man rutschte 
schnell auf den vorletzten Tabellenplatz ab. Da die letzten drei Teams absteigen mussten, 
stand der Klassenerhalt auf der Kippe. Erst im letzten Punktspiel konnte der Klassenerhalt mit 
einem 4:2 Sieg beim SV Borussia 06 Hildesheim III gefeiert werden. Zubir Roschen (3 Tore) 
und Andreas Salzmann zeichneten sich als Matchwinner aus. Wesentlichen Anteil daran hatte 
die Tatsache, dass Trainer Detlef Dubois die letzten sechs Punktspiele für den verletzten Uwe 
Klopsch das Tor hütete und der verunsicherten Mannschaft den nötigen Halt gab. Mit Licht-
blicken beim Stadtpokal in Schliekum  verabschiedete er sich aus beruflichen Gründen von der 
Mannschaft. Durch einen 5:3 Erfolg im letzten Spiel gegen Tuspo Schliekum konnte der FC 
hinter Pokalsieger Hotteln und Sarstedt wieder einen guten dritten Platz belegen. 

 
Mit der Saison 84/85 begann die Ära von Trainer Dieter Manske beim FC Ruthe. Er sollte gleich 
im ersten Jahr Garant für erfolgreiche Arbeit werden. Ihm stand weiterhin Ralf Müller als Be-
treuer zur Verfügung, der auf diesem Posten über Jahre eine feste Größe werden sollte. Zu-

Oben v. l.: Ralf Müller, 
Berthold C. Haferland, 
Detlef Dubios, Andreas 
Salzmann, Walter 
Drescher, Peter Klukas, 
Andreas Salzmann, 
Heinz Höhne, Matthias 
Kellner, Werner Münkel. 
Unten v. l.: Rolf Drescher, 
Zubir Roschen, Uwe 
Klopsch, Wahab 
Roschen, Rainer Gräflich. 



nächst musste Torjäger Zubir Roschen (zur FSV Sarstedt) ersetzt werden. Doch mit den Neu-
zugängen Ralf Schindler (Hotteln), Harald Marcinkowski (Hannover) und den jungen Zwillingen 
Axel und Jörg Drescher bekam der Stamm sehr guten Ersatz. 
Das erste Spiel konnte trotz etlicher Torchancen nur 2:1 in Rautenberg gewonnen werden. 
Trainer Dieter Manske damals: „Noch zwei solcher Spiele und ich bekomme graue Haa re!“  
Die sollten sich in den nächsten Jahren beim FC auch wirklich vermehren. Gleich sechs Siege 
in Folge deuteten auf eine Sensation der jungen Mannschaft hin. 
Torjäger  Arno Krüger (27 Tore) wurde neben Harald Marcinkowski (12), Wahab Roschen (11), 
Ralf Schindler (10) und Walter Drescher (8) der Garant für wichtige Tore. Auch die jungen 
Drescher-Zwillinge konnten gleich gut mithalten, wobei Jörg im Tor in die Fußstapfen seines 
Bruders Udo trat. Mitte der Vorrunde kam es zu einem kleinen Einbruch im Team. Nie ver-
gessen, das Spiel bei der SpVg. Hüddessum-Machtsum II, als man zehn Minuten vor Schluss 
noch 4:0 führte und doch noch das 4:4 hinnehmen musste. In den letzten beiden Spielen ließ 
man sich vom SC Drispenstedt II dann den Herbstmeistertitel noch wegschnappen. 
Die II.Mannschaft, die immer noch keinen Betreuer gefunden hatte und weiter von Werner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So sah übrigens früher ein Infozettel für die Spieler aus 
 
1985 
Trotz der verpassten Herbstmeisterschaft wurde die Kameradschaft in der 1. Mannschaft 
weiterhin groß geschrieben. Sogar zur Blutspende gingen die Fußballer vereint.  
Nach der Winterpause zeigten sich die Ruther wieder besser postiert und starteten gut. Hier 
wurde die Reserve des VfL Rautenberg 3:1 besiegt. Übrigens auf dem Sportplatz, den der FC 
bald sein „Eigen“ nennen darf.  
In seiner ersten erfolgreichen Saison durfte Trainer Dieter Manske seinen 40. Geburtstag feiern.   

 

Münkel eingestellt wurde bekam 
während der Saison stets neue 
Spieler hinzu und konnte sich 
etwas steigern. Durch die vielen 
Verletzungen in der I. Herren stellte 
man ständig Spieler ab. Hatte man 
mal alle Spieler zur Verfügung, 
gelangen Siege, wie ein 10:0 
gegenUmmeln/Wätzum 
III und ein 7:1 gegen Rössing II. 
Auch bei den Niederlagen 
präsentierte man sich keineswegs 
mehr als Kanonenfutter. Am 
Saisonende gelang ein ordentlicher 
9. Platz. 
Zur Saison 84/85 übernahm Klaus 
„Icke“ Nowatzki die II.Mannschaft 
des FC, die er mit viel Herz und 
Engagement leitete. Es entwickelte 
sich eine gute Kameradschaft, und 
auf dem Platz steigerten sich die 
Leistungen der Mannschaft. 
Mit Karl-Otto Herbach hatte man 
einen guten Torwart gefunden. 
Hinzu kamen mit Detlef Merbold (19 
Tore), Volker Meereis (13) und 
Jürgen Schmidtmer (10) treffsichere 
Spieler. Zur Winterpause gelang ein 
guter 8. Tabellenplatz in der 4. 
Kreisklasse B. 
 



Als man beim Tabellenführer SC Drispenstedt II, trotz guter Leistung, mit 2:1 verlor, schien der 
Anschluss nach oben dahin. Doch als Tabellendritter durfte man in die Aufstiegsrelegation. Die 
begann schon beim ersten Spiel kurios. Durch irreführende Informationen warteten die Ruther 
in Elze auf Gegner Ochtersum II. Der FC Elze hatte den Anstoßtermin einfach auf 16 Uhr 
gelegt, ohne die Ruther zu benachrichtigen. Mit 1:2 ging das Spiel auch noch unglücklich ver-
loren. Der FC Elze gewann im zweiten Relegationsspiel gegen Ochtersum mit 4:3, sodass im 
letzten Spiel der FC Ruthe den FC Elze mit zwei Toren Unterschied besiegen musste. In einem 
unvergessenen Spiel gewann der FC Ruthe überraschend mit 8:1 und deklassierte den FC 
Elze. 
  

 
 
Neben den Relegationsspielen richtete der FC zum 5-jährigen Bestehen erstmals den Stadt-
pokal aus. Da der FC durch die Relegationsteilnahme nicht immer mit der Stammelf an den 
Pokalspielen teilnehmen konnte, muss der 4. Platz als Erfolg gewertet werden. 
 

 
Nach dem überraschenden Aufstieg in die 2. Kreisklasse war für die Manske-Schützlinge in der 
Saison 85/86 natürlich ausschließlich der Klassenerhalt oberstes Ziel. Dabei schmerzte, dass 
es Ralf Schindler wieder nach Hotteln zog. Im ersten Spiel gewann man zwar gleich mit 2:0 
beim TV Deutsche Eiche Hotteln II und war guter Hoffnung. Doch in der Klasse stand zu halten, 

Der erste Vorsitzende 
Berthold C. Haferland 
überreicht Trainer 
Dieter Manske zum 
40. Geburtstag einen 
Blumenstrauß 

Die Aufstiegsmannschaft in 
die zweite Kreisklasse. 
Oben v.l.: Berthold C. 
Haferland, Dieter Manske, 
Andreas Salzmann, Axel 
Drescher, Arno Krüger, 
Peter Klukas, Rolf 
Drescher, Jörg Salzmann, 
Ralf Müller. 
Unten v.l.: Harald 
Marcinkowski, Wahab 
Roschen, Jörg Drescher, 
Walter Drescher, Werner 
Münkel, Ralf Schindler. 



sollte sich schwerer als erwartet gestalten. So fand man sich zur Winterpause nur auf Platz 12 
wieder. 
Die II. Herren konnte in der Rückserie 84/85 weiter gute und konstante Leistung abliefern. 
Maßgeblichen Anteil hatte Torjäger Detlef Merbold (19 Tore). Ein guter 7. Tabellenplatz sprang 
am Saisonende heraus. 
Trotz einiger guter Spiele fand die II. Herren in der neuen Saison 85/86 nicht die gute Leistung 
der Vorsaison. Ein Grund dafür war die Tatsache, dass mit Detlef Merbold der treffsicherste 
Spieler an die I. Herren abgegeben wurde. So stand die II. Herren am Jahresende nur auf Platz 
15. 
Der FC Ruthe stellt bei der Stadt Sarstedt erneut einen Antrag auf einen eigenen Sportplatz im 
Bereich der alten Kieskuhle am Hopfenberg. 
Aus Kostengründen wird der Antrag auch diesmal von der Stadt abgelehnt. 
 
 
1986 
Die Rückrunde für die I. Herren begann gleich mit einer Niederlage gegen den SV Algermissen 
II und auch in weiteren Spielen taten sich die Ruther recht schwer. Erst kurz vor Toresschluss 
konnte mit einem 4:3 Sieg gegen den VfL Giften der Klassenerhalt eingeleitet werden. 
Beim Stadtpokal in Heisede belegten die Ruther einen guten 4.Platz, wobei mit mehr Glück 
auch der 2. Platz möglich gewesen wäre.  
In die neue Saison 86/87 ging man optimistisch und gab an, sich im oberen Tabellendrittel 
ansiedeln zu wollen. Ralf Schindler kam nach einer Saison in der Bezirksklasse wieder zum FC 
zurück. Die Neuzugänge Frank Neumann und Francesco Grassi sollten gut einschlagen und in 
den kommenden Jahren gravierenden Anteil an Erfolgen des FC haben. Der Optimismus 
schien berechtigt. Die I. Herren spielte eine gute Hinrunde und belegte am Jahresende, nicht 
ganz überraschend, einen 3. Platz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Franco Grassi    Heiko Finke    Frank Neumann 
 
Mit der II. Herren konnte man auch in der Rückrunde 85/86 nicht zufrieden sein. Viele Spiele 
wurden klar verloren und man konnte sich keineswegs verbessern. Am Ende blieb der 15. 
Platz. 
Aus privaten Gründen gab „Icke“ Nowatzki zum Saisonende leider sein Amt ab. In der Saison 
86/87 übernahm Klaus-Dieter Rosum die Aufgabe als Spielertrainer und bekam mit Torwart 
Heiko Finke, Dieter Mutke (20 Tore) und Frank Neumann (16 Tore) wichtige Spieler hinzu. Auch 
Detlef Merbold kam aus der I. Herren wieder zur Reserve zurück. So konnte sich die II. Herren 
steigern und lag zum Jahresende auf einem guten 7. Platz. 
 
  
 
 

   



Die zweite Herren 1986 

 
Oben v.l.: Berthold C. Haferland, Lothar Gerecke, Volker Meereis, Bernd Kochlowski, Matthias 
Kellner, Dirk Gräflich, Dieter Mutke, Christian Müller, Olaf Krebs. Unten v.l.: Uwe Klopsch, 
Werner Münkel, Frank Neumann, Heiko Finke, Detlef Merbold, Rondo Weper, Ansgar Grimsel. 
 
1987 
Für die Rückserie der Saison 86/87 wollte die I. Herren nichts unversucht lassen und fuhr zum 
ersten Mal überhaupt in ein Trainingslager. Das Wochenende in Bockenem blieb für viele 
Beteiligte unvergessen. Trotz schwachem Auftakt sollte es in den Punktspielen schwungvoll 
weiter gehen. Bis zum Ende spielte man um die Meisterschaft mit und wurde nur zwei Punkte 
hinter Barnten Vizemeister der 2. Kreisklasse B. Dieser Tabellenplatz berechtigte zum Ent-
scheidungsspiel um den Augstieg in die 1. Kreisklasse gegen den TuS Holle-Grasdorf II und 
TSV Brüggen. So kam es am 10.06.87 zum legendären Entscheidungsspiel in Brüggen gegen 
Holle-Grasdorf. Stammtorwart Jörg Drescher musste aufgrund einer Verletzung kurzfristig 
absagen. Auch für die Mannschaft völlig überraschend, entschied sich Trainer Dieter Manske 
für das wichtige Spiel für Werner Münkel als Torwart. Trotz aller Zweifel wurde Werner Münkel 
mit toller Leistung einer der Matchwinner beim 3:1 Sieg. 
Vor dem zweiten Entscheidungsspiel, was 4:3 gegen Brüggen gewonnen wurde, war man 
schon zum zweiten Mal in der kurzen Vereinsgeschichte sensationell aufgestiegen.  
Traurig waren alle, dass Trainer Dieter Manske sein Amt aus familiären Gründen zur Verfügung 
stellte. Zum Abschied schenkte der Trainer seiner Mannschaft ein Erinnerungsfoto. 
Es sollte jedoch kein Abschied für immer sein. 
Durch den Aufstieg wurde der vorletzte Platz beim Stadtpokal in Sarstedt nur zur Nebensache. 
Neuer Trainer für die Saison 87/88 wurde Jürgen Gräflich. Zum ersten Mal wagte sich der FC, 
einen Spielertrainer zu verpflichten. Es sollte nicht richtig funktionieren. Allerdings hatte es 
Gräflich zu Beginn auch nicht leicht. In den ersten Spielen fehlten ihm ständig Stammspieler. 
Trotzdem lief es in der Hinrunde nicht so schlecht. Bis es im Oktober zu der ersten Heim-
niederlage nach 19 Monaten kam. Trainer Jürgen Gräflich hatte mit seinen Auswechselungen 
nicht immer ein glückliches Händchen und haderte oft mit den Schiedsrichtern, was ihm zum 
Ende der Hinrunde ständig Platzverweise einbrachte. So rutschte der FC bedrohlich auf den 13. 
Platz ab und war mitten im Abstiegskampf. Der Vorstand entschied sich, das Konzept Spieler-
trainer aufzugeben und überredete Dieter Manske, das Amt bis zum Saisonende wieder auf-
zunehmen. 



 
Das Aufstiegsteam 1987 oben v.l.: Ralf Müller, Walter Drescher, Arno Krüger, Frank Neumann, 
Ralf Schindler, Peter Klukas, Holger Algermissen, Jörg Salzmann, Rolf Drescher, Dieter 
Manske, Gerd Ruthenberg. Unten v.l.: Werner Münkel, Wahab Roschen, Jörg Drescher, Franco 
Grassi, Andreas Salzmann, Axel Drescher. 
 
Die II. Herren konnte in der Rückserie 86/87 weiterhin gute Leistungen absolvieren. Hier zeigte 
sich bei Frank Neumann, der allein in den letzten neun Spielen 13 Tore erzielte, dass er schon 
bald in der I. Herren ein wichtiger Spieler wird. Am Ende gab es einen guten 6.Platz in der 4. 
Kreisklasse B. 
Die II. Herren wurde weiterhin von Heinz Höhne und Klaus-Dieter Rosum betreut und sollte eine 
weitere Leistungssteigerung erfahren. Dabei stach Ansgar Grimsel (31 Tore) als Torjäger her-
vor. Am 4. Spieltag stand die Mannschaft das erste Mal seit Gründung auf einem 1. Platz. Zum 
Jahresende belegte die II. Herren einen guten 6. Platz in der 4. Kreisklasse. 
Der seit 1980 amtierende 1. Vorsitzende Berthold C. Haferland tritt aus gesundheitlichen 
Gründen zurück. Neuer 1. Vorsitzender wird Gerd Ruthenberg. 
 
1988 
In der Rückrunde 87/88 lag eine schwere Aufgabe vor Trainer Dieter Manske. Und es sollte 
nicht einfach werden. Bis zum Saisonende mussten die Ruther trotz großem Engagement 
zittern. In den letzten Spielen versuchte Trainer Dieter Manske alles. Ein Glücksgriff dabei war, 
Youngster Karsten Kellner einzusetzen, der mit wichtigen Toren zum Klassenerhalt beitrug. 
Nur aufgrund der mehr geschossenen Tore ließ man den PSV GW Hildesheim II hinter sich und 
blieb in der 1. Kreisklasse. Im letzten Auswärtsspiel beim wichtigen 3:1 gegen den TuS 
Hoheneggelsen waren Peter Klukas (2) und Arno Krüger, neben einem überragenden Jörg 
Drescher im Tor, die Matchwinner. 
Im Anschluss der Saison, beim Stadtpokal in Hotteln, verschenkte der FC im letzten Spiel 
gegen Heisede (3:5) den 2. Platz und wurde hinter Sieger Sarstedt und Hotteln guter Dritter. 
Trainer Dieter Manske blieb seiner Mannschaft zur Saison 88/89 treu und verlängerte seinen 
Vertrag. Verschmerzen musste er den Weggang von Stammtorwart Jörg Drescher, den es in 
die Kreisliga nach Sehnde zog. 
Für ihn sprang Werner Münkel ein, der seine Sache recht ordentlich machte. Im Oktober konnte 
mit Marc-Oliver Steuernagel ein neuer junger Torwart verpflichtet werden. Die Mannschaft tat 
sich schwer und fand sich lange auf dem letzten Tabellenplatz, weil viele Spiele unnötig 
verloren wurden. Erst zur Winterpause konnten zwei Tabellenplätze gut gemacht werden. 



Die II. Herren zeigte auch in der Rückrunde weiter gute Spiele und konnte teilweise klar 
dominieren. So konnte am Ende der Saison 87/88 ein guter 5. Platz gefeiert werden. 
Die II. Herren ging mit guten Vorsätzen in die neue Saison. Dabei sollten Trainer Heinz Höhne 
auch drei Nachwuchsspieler aus dem eigenen Dorf helfen. 
 

 
Gleich von Beginn an zeigten sich die Ruther auch recht selbstbewusst und konnten aufgrund 
guter Spiele am Jahresende sogar die inoffizielle Herbstmeisterschaft feiern. 
 

 
Die zweite Herren 1988 oben v.l.: Ansgar Grimsel, Harald Marcinkowski, Dieter Mutke, Andreas 
Rimkus, Klaus Dieter Rosum, Uwe Klopsch, Heinz Höhne. Unten v.l.: Werner Münkel, Walter 
Münkel, Heiko Finke, Detlef Merbold, Dirk Gräflich, Rondo Weper. 
 



1989 
Zur Rückserie sollte wieder einmal das Trainingslager in Bockenem auf den schweren 
Abstiegskampf einstimmen. Begrüßen konnten die Ruther wieder Jörg Drescher, den es nach 
nur sechs Monaten wieder zum FC zurückzog. Trainer Dieter Manske hielt jedoch an 
Steuernagel fest, und so spielte Jörg Drescher zunächst im Mittelfeld. 
Die Mannschaft sollte trotz guter Leistungen lange nur Tabellenletzter sein. Nach einem guten 
Unentschieden beim Tabellenzweiten VfL Giften keimte endlich wieder Hoffnung auf. 
Bis zum Schluss mussten die Fans jedoch zittern, und wieder einmal entschied das 
Torverhältnis. Diesmal verwies man den Heinder SV mit einem 4:2 Sieg im letzten Spiel beim 
TuS Hasede punktgleich auf einen Abstiegsplatz. 
Wegen einer Knieoperation musste Trainer Dieter Manske nach erfolgreicher Arbeit wieder sein 
Amt zur Verfügung stellen. Neuer Trainer für die Saison 89/90 wurde Eckhard Kluck aus 
Gestorf. Sein besonderes Augenmerk beim Training lag stark im konditionellen Bereich. Nach 
etlichen Übungseinheiten ohne Ball waren selbst die sonst laufbegeisterten Spieler oft down. 
Torwart Marc-Oliver Steuernagel verließ den FC aus beruflichen Gründen.  
Beim Stadtpokal in Giften standen nicht immer alle Stammspieler zur Verfügung. Hinter Sieger 
Giften und den Teams aus Heisede und Hotteln wurde Ruthe Vierter. 
Mit den Neuzugängen Joachim Gorks und Jörg Abramowsky starteten die Ruther hoffnungsvoll 
in die neue Saison. Zwar konnte man den Ruthern den Leistungswillen nicht absprechen, aber 
unglücklich wurden die Punkte in den Schlussphasen der Spiele verschenkt. Erst im Oktober 
durfte der erste Saisonsieg mit 1:0 beim Tabellenzweiten SV Schellerten bejubelt werden. Es 
folgten weitere gute Spiele,  wie ein 2:1 Sieg beim neuen Tabellenzweiten Giften, aber leider 
auch Niederlagen in wichtigen Spielen gegen Mitkonkurrenten um den Klassenerhalt. 
Schmerzlich in dieser Phase, der Abschied von Peter Klukas, der aus beruflichen Gründen 
nach Süddeutschland zog. 
Am Jahresende war der 9. Platz nicht wirklich beruhigend. Sponsoren waren jedoch stets auf 
Ruther Seite, so wie damals, der leider schon verstorbene Wilfried Brettin, Besitzer vom 
damaligen Video-Heim Service. 
Die II. Herren brachte nach der Winterpause zwar weiterhin gute, aber nicht beständige 
Leistung und konnte den ersten Tabellenplatz nicht halten. Obwohl Torjäger Ansgar Grimsel 
wieder mit 32 Toren ein Garant war. Allerdings brauchten die Ruther gar nicht Meister zu 
werden. Der Verband ließ die ersten 4 Mannschaften in die 3. Kreisklasse aufsteigen. Und so 
konnte die II. Herren in Algermissen beim SV III ihren ersten Aufstieg feiern! 
Nach dem überraschenden Aufstieg in die 3. Kreisklasse hieß es für Betreuer Heinz Höhne und 
seine Mannschaft nur: Klassenerhalt! Meisterschaftsfavorit war damals übrigens die I. Herren 
des Tuspo Schliekum, die auch Meister wurde. 
Für die Ruther begann eine schwere Saison. Erst im Oktober konnte der erste Sieg gefeiert 
werden. Am Jahresende war man Letzter und blickte nicht zuversichtlich in die Winterpause. 
  

 

V.l.: Harald Marcinkowski, 
Heinz Höhne, Walter 
Drescher, Berthold C. 
Haferland, Silvia Köhler, 
Gerd Ruthenberg, Hardy 
Lühmann. 
 



Im Vorstand tritt Werner Münkel aus beruflichen Gründen als 2. Vorsitzender zurück. Sein 
Nachfolger wird Harald Marcinkowski. 
 
 

 
Oben v.l.: Eckhard Kluck, Peter Klukas, Holger Algermissen, Frank Neumann, Ralf Schindler, 
Joachim Gorks, Arno Krüger, Werner Münkel. Unten v.l.: Walter Drescher, Dirk Gräflich, Franco 
Grassi, Jörg Drescher, Jörg Abramowsky, Marco Schmidt, Axel Drescher. 
 
1990 
Die Rückserie begann für die I. Herren recht verheißungsvoll, obwohl Stammkeeper Jörg 
Drescher nach einer Leistenoperation für die Rückserie ausfiel. So sprang Neuzugang Harald 
Pliske ein. Trainer Eckhard Kluck hatte jedoch ständig Ausfälle zu beklagen und so gerieten die 
Ruther wieder in den Abstiegssog. So war es verständlich, dass die Nerven auch beim Trainer 
blank lagen. Als er aber zu oft mit den Schiedsrichtern in Konflikt geriet und dadurch stets des 
Platzes verwiesen wurde, färbte es auf die Mannschaft ab. Nach dem Osterwochenende waren 
die Ruther bis auf den vorletzten Platz abgerutscht. So entschied der Vorstand sich von Trainer 
Eckhard Kluck zu trennen. 
Wieder einmal bat man Dieter Manske um Hilfe, zusammen mit Eckhard Drobe noch das 
Unmögliche in den letzten acht Spielen zu schaffen. Aber es fehlten weiter wichtige Stamm-
spieler, und die Mitkonkurrenten waren starke Kaliber. Diesmal blieb das Wunder aus, und drei 
Punkte hinter Türk Gücü Hildesheim musste der FC zusammen mit Barnten den Gang in die 2. 
Kreisklasse bestreiten. 
Direkt im Anschluss an die Saison zeigte sich der FC trotz des Abstiegs im Stadtpokal in 
Schliekum von einer guten Seite und wurde hinter Sieger VfL Giften überraschend 
ungeschlagener Zweiter. 
Für die neue Saison plante man nach dem Abstieg vorsichtig. Der Kader verkleinerte sich. So 
verließ mit Ralf Schindler ein wichtiger Spieler den Verein. Als Neuzugang durfte Edgar 
Niederhöfer begrüßt werden. 
Der Vorstand entschied sich bei der Trainerwahl für Spieler Werner Münkel, dem Walter 
Drescher zur Seite stand. 



Nach den schweren Abstiegskämpfen wollte man zunächst ohne Druck mit dem vorhandenen 
Kader aufspielen. Dies gelang nicht immer, doch der 8. Platz am Jahresende war dennoch 
unbedenklich. 
Die II. Herren bemühte sich nach der Winterpause, konnte aber zunächst lediglich die Reserve 
aus Sorsum hinter sich lassen. Erst im letzten Saisonspiel konnte man mit einem Heimsieg 
gegen den SC Itzum II noch den VfL Nordstemmen III auf den zweiten Abstiegsplatz verweisen 
und den Klassenerhalt feiern. 
Für die neue Saison nahmen Joachim Gorks und Detlef Merbold die Betreuung der II. Herren in 
die Hand. Durch den Aderlass in der I. Herren wurde natürlich auch der Kader der II. Herren 
geschwächt, und so lag wieder eine schwere Saison vor den Ruthern. So war es nicht 
verwunderlich, dass die Mannschaft am Jahresende den 12. Platz belegte und nur Drispenstedt 
III und Sarstedt II hinter ließ. 

Mannschaftsfoto vor dem Spiel in Gross-Bartloff 

 
 
1991  
Die I. Herren kam, wie so oft, nicht gut aus der Winterpause und fand sich nach mäßigen 
Auftritten im Abstiegskampf wieder. Trainer Werner Münkel tat gut daran, Frank Neumann von 
der Liberoposition in den Angriff zu stellen. Nach einem 8:3 Sieg gegen Schliekum, als Frank 
Neumann gleich drei Tore gelangen, ging es mit den Ruthern wieder aufwärts. Am Ende konnte 
man aufgrund der Umstände mit dem 6. Platz zufrieden sein. 
 Wie besprochen, gab Werner Münkel sein Amt wieder ab, und der FC verpflichtete zur neuen 
Saison Arnim Fechner aus Sarstedt. Damit hatte man endlich wieder ein glückliches Händchen, 
und „Chefcoach“ Fechner sollte für tolle Erfolge sorgen. 
 

 
 

Der FC war wieder einmal Ausrichter 
des Stadtpokals. 
Völlig überraschend konnte der TSV 
Heisede ohne Punktverlust den 
Stadtpokal vor Sarstedt und Hotteln 
gewinnen. Dem FC blieb nur der 4. 
Platz. 
In die neue Saison ging Trainer 
Arnim Fechner mit der Aufgabe, für 
den FC wieder eine schlagkräftige 
Mannschaft zu formen. Die Hinrunde 
lief mäßig, und durch ständige Um-
stellungen wegen verletzter Spieler 
kam es zu schwankenden 
Leistungen. Zu einer festen Größe 
unter Trainer Arnim Fechner sollte 
sich Frank Neumann entwickeln. 
Mit 37 Toren wurde er in der Saison 



nicht zum letzten Mal Torschützenkönig. 
Am Jahresende mussten alle Beteiligten mit dem 8. Platz zufrieden sein. 
Die II. Herren kam mit ordentlichen Leistungen aus der Winterpause, die jedoch nicht beständig 
wurden. 
So musste man wieder bis zum Schluss zittern. Gleichzeitig mit der I. Herren konnte die II. 
Herren im vorletzten Saisonspiel den Klassenerhalt feiern. 
In die neue Saison ging die II. Herren abermals mit Trainer Joachim Gorks, dem nun Christoph 
Haferland als Betreuer zur Seite stand. 
 

 
 

Es stand wohl die schwerste Saison vor der II. Herren des FC. Erst im neunten Spiel konnte der 
erste Punkt erspielt werden. Trotz zwei weiterer Siege stand man am Jahresende nur auf dem 
vorletzten Tabellenplatz. 
Im Juli 1991 wurde eine neue Ära beim FC Ruthe zunächst gemeinsam mit der FSV Sarstedt 
eingeläutet. 
Es wurde eine Altherrenspielgemeinschaft gegründet. Mit Heinz Szymanski konnte ein 
legendärer erfolgreicher Trainer gewonnen werden. 
Die AH sollte gleich in der ersten Saison in aller Munde sein, und der Sieg im ersten Spiel sollte 
nicht der letzte der laufenden Saison gewesen sein. 
Am Jahresende wurde die AH souverän Herbstmeister! 
Der FC Ruthe veranstaltet zum 10-jährigen Jubiläum zusammen mit der Feuerwehr Ruthe ein 
Zeltfest auf dem Spielplatz in Ruthe. 
 
1992 
Zum Rückrundenstart griff man wieder zur „Wunderwaffe“ Trainingslager in Bockenem. Etliche 
Neuzugänge stießen zum FC hinzu (z.B. Martin Kropeit, Christian Gerlach, Jörg Ohlendorf, 
Brian Moore, Frank Rössig, Thomas Müller). Bitter die schwere Verletzung von Torwart Harald 
Pliske der nun der AH und I. Herren fehlte. Für ihn sprang Allrounder Arno Krüger ein. 
Die I. Herren konnte sich unter Trainer Fechner festigen und zeigte aufsteigende Tendenz. 
Dabei konnten in der Schlussphase hohe Siege eingefahren werden und zum Saisonschluss 
ein guter 5.Platz erreicht werden. 
Auch im Stadtpokal in Heisede machte man weiter auf sich aufmerksam und belegte am Ende 
hinter Sieger Sarstedt den 2.Platz. 
Nach der tollen Rückrunde hofften die Ruther auf eine gute neue Saison. Weitere Neuzugänge 
wie z.B. Thomas Trommler oder Peter Wirries sollten der Mannschaft dabei helfen. Trainer 



Fechner wollte etwas bewegen und oben mitspielen. Es lief auch erfreulich gut an. Die Mann-
schaft steigerte sich am Ende der Hinrunde und stand am Jahresende auf einem erfreulichen 2. 
Platz der 2. Kreisklasse B hinter Borussia 06 Hildesheim II. 

 
Oben v.l.: Ralf Müller, Arnim Fechner, Frank Neumann, Thomas Trommler, Martin Kropeit, 
Holger Algermissen, Axel Drescher, Andreas Salzmann, Peter Klukas. Unten v.l.: Walter 
Drescher, Jörg Drescher, Peter Wirries, Arno Krüger, Werner Münkel, Brian Moore, Rolf 
Drescher. 

 

Der II. Herren gelang nach der Winterpause im ersten Spiel zwar gleich ein Sieg, danach blieb 
man aber in den folgenden Spielen recht blass. Als man bis auf den letzten Platz abrutschte 
schien die Lage hoffnungslos. Erst im letzten Spiel gegen den TSV Heisede II ließ man mit 
einem 6:2 Sieg den Gegner und Lobke/Ummeln-Wätzum II noch hinter sich und konnte die 
Klasse halten. 
Die II. Herren ging in die neue Saison mit Trainer Detlef Merbold, der dieses Amt länger als 
gedacht erfolgreich bekleiden sollte. Er war bestrebt, endlich einmal ohne nervenaufreibenden 
Abstiegskampf in die Endphase zu gehen. Doch es lief nicht einfach an für die II. Herren. Es 
fehlte ein Stammtorwart. Allein in den ersten acht Spielen hüteten fünf verschiedene Spieler das 
Ruther Tor. Bis endlich mit dem Engländer Stephen Weir ein Stammtorwart gefunden wurde. 
Auch die Mannschaft musste ständig verändert werden, sodass zum Jahresende nur ein 11. 
Platz erreicht wurde. 

 

Altherren 
Meister 

1991/1992 



Die AH blieb auch nach der Winterpause erfolgreich und überraschte alle Kritiker. Es ent-
wickelte sich eine gute Kameradschaft, die sich auch auf die Leistungen übertrug. Mit nur einer 
Niederlage und zwei Unentschieden wurde die AH souverän Meister in ihrer ersten Saison! 
Für die neue Saison wurde die AH zunächst einmal neu eingekleidet. Leider gab Trainer Heinz 
Szymanski sein Amt auf. Neuer Coach wurde Arno Krüger. 
Schwerer als erwartet ging man in die ersten Spiele, wenngleich einige verletzte Spieler zu 
beklagen waren. 
So konnte man erst im fünften Spiel den ersten Punkt erspielen. Am Jahresende fand man sich 
doch überraschend nur auf dem vorletzten Tabellenplatz! 
Im Vorstand löst Werner Münkel den 2. Vorsitzenden Harald Marcinkowski wieder ab, der den 
Verein in Richtung Hannover verlässt. 
 
1993  
Die Ruther kamen nicht gut aus dem Winter und starteten überraschend mit zwei Niederlagen. 
Doch die Ruther festigten sich wieder und legten eine gute Rückrunde hin. Und als Konkurrent 
Borussia 06 Hildesheim II zuhause patzte, konnte der FC erstmals in seiner Geschichte im 
letzten Punktspiel eine Meisterschaft und den Aufstieg feiern. 
Beim Stadtpokal in Sarstedt konnte der FC das erste Spiel gegen Sarstedt mit 2:0 gewinnen 
und gegen Giften nur ein 0:0 erspielen. Die weiteren Spiele konnten wegen starker Regenfälle 
nicht mehr stattfinden. 
Im September wurden die restlichen Spiele nachgeholt und der FC wurde, hinter Sieger Hotteln 
und Sarstedt, guter Dritter. 
In die neue Saison ging man mit viel Zuversicht und wollte die 1. Kreisklasse endlich länger 
bestehen. Mit Dirk Gräflich, eine feste Größe als Verteidiger, pausierte ein wichtiger Spieler. Als 
Neuzugänge konnten z.B. Michael und Uwe Schmidtmer, Marko Hellmann und Torwart Gerd 
Uschner begrüßt werden. Zwar gelang im ersten Spiel ein Sieg gegen Sarstedt, doch an-
schließend taten sich die Ruther schwerer als erwartet. Allerdings muss man bedenken, dass in 
der damaligen 1. Kreisklasse starke Mannschaften,  wie die I. Herren aus Hasede, des SV 
Algermissen oder Sorsum beheimatet waren. Der 12. Platz zur Winterpause beruhigte daher 
nicht unbedingt. 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die II. Herren konnte in der Rückrunde wichtige Spiele für sich entscheiden und konnte sich 
somit vorzeitig aus den Abstiegssog verabschieden. Am Saisonende konnte man mit dem 9. 
Platz durchaus zufrieden sein. 
Auch für die II. Herren waren einige Neuzugänge wie z.B. Brian Moore, Thomas Waldt oder 
Andreas Fichter für die weitere Entwicklung von Vorteil. So konnten die Ruther zur Winterpause 
auf einen guten 5. Platz klettern. 
Die Oldies zeigten sich weiter von der neuen Klasse beeindruckt und taten sich weiter schwer. 
In der Rückserie gelang gerade einmal ein Sieg und der letzte Tabellenplatz wurde belegt. 
Absteiger war jedoch Drispenstedt, die ihre Mannschaft vorzeitig zurückzogen.  
Zur neuen Saison übernahm Hubert „Lato“ Pietsch als Spielertrainer die Oldies. Man hoffte in 
der Saison 93/94 sich etwas besser einzuspielen. Dadurch, dass wenigstens die wichtigen 
Spiele gewonnen wurden, stand man zur Winterpause auf einem guten 7. Platz.  

 

 

  



1994 
Die I. Herren kam schlecht aus der Winterpause und zählte schnell mit zu den Abstiegs-
kandidaten. Die Ruther fanden einfach nicht ihren Rhythmus und blieben trotz guter Leistungen 
stets mit leeren Händen zurück. Im entscheidenden Spiel gegen den Tabellennachbarn 
Rautenberg-Bründeln verlor man deutlich mit 0:4 und musste als Tabellendrittletzter in das 
undankbare Abstiegsrelegationsspiel. Gegner in Lobke war die Mannschaft der SG Düngen/ 
Heinde. Obwohl Thomas Trommler den FC in Führung brachte, gaben die Ruther in den letzten 
11 Minuten den Sieg noch aus der Hand und mussten nach der 1:2 Niederlage wieder den 
Gang in die 2. Kreisklasse hinnehmen. 
Beim Stadtpokal in Hotteln konnten die 
Ruther im Spiel um Platz 3 den TSV Heisede 
mit 5:1 durch fünf Tore von Frank Neumann 
besiegen. Mit Wut im Bauch durch den 
unnötigen Abstieg ging man in die Saison 
94/95. Es gab erneut einige Neuzugänge 
beim FC wie z.B. Peter Bosak jun., Hagen 
Stich oder Axel Klein. Man wollte unbedingt 
wieder in die 1. Kreisklasse und startete auch 
verheißungsvoll. Doch es gab auch 
überraschende Dämpfer, und so wusste man 
um den schweren Weg. So war der 3. Platz 
am Jahresende noch nicht das unbedingte 
Ziel der Ruther. 
 
Foto v.l.: Peter Bosak jun., Hagen Stich, Axel 
Klein. 
 
Die II. Herren konnte weiter eine gute Saison ohne Abstiegssorgen spielen. Dabei kam es zu 
guten Spielen und überraschenden Siegen. Am Saisonende konnten die Merbold-Schützlinge 
mit einem guten 6. Platz zufrieden sein. 
Die II. Herren wollte auch in der Saison 94/95 eine gute Rolle im Tabellenmittelfeld spielen. 
Trainer Detlef Merbold hatte mittlerweile einen reifen Stammkader und machte sich daher keine 
Sorgen. So zeigten sich seine Mannen recht ordentlich. Kurios dabei ein 25:0 Sieg gegen die 
Reserve des VfL Giften, bei dem Arno Krüger allein 12 Tore schoss. Zur Winterpause stand 
man erneut auf einem guten 6. Platz. 
Aus persönlichen Gründen gab Hubert Pietsch in der Winterpause sein Amt bei den Oldies ab. 
In der Rückrunde wurde das Team nun von Friedel Brüning und Spieler Werner Münkel betreut. 
Die lange Pause hatte den Oldies nicht gut 
getan und so rutschte man wieder in den 
Abstiegssog.  Am Ende retteten sich die Oldies 
jedoch im letzten Spiel. 
Es sollte für die AH-SG Ruthe/ Sarstedt das 
letzte Spiel gewesen sein. Da für die Neue 
Saison kein Sarstedter mehr an Bord war, löste 
man die SG wieder auf. 
In die Saison 94/95 schickte der FC erstmals 
allein eine Altherrenmannschaft ins Rennen. 
Die Betreuung übernahmen Uwe Klopsch und 
Friedel Brüning. Die Sponsoren blieben der 
Altherrenmannschaft treu. In den Spielen 
konnte man durchaus ansprechende 
Leistungen sehen, wenngleich die 
Beständigkeit fehlte. Mit dem 7. Platz war man 
am Jahresende jedoch zufrieden. 

 

 



 
  

 
Die Altherrenmannschaft bei der Vorstellung der neuen Trainigsanzüge: oben v.l.: Peter Bosak, 
Friedel Brüning, Martin Kuijpers, Sponsor Göran Schmelzer, Udo Lange. Mitte v.l.: Sponsor 
Hansi Pytel, Uwe Klopsch, Ralf Müller, Heinz Höhne, Joachim Gorks, Wolfgang Lühmann. 
Unten v.l.: Wolfgang Fritzsche, Werner Münkel, Walter Münkel, Karl Otto Glowienka, Karl Heinz 
Warich, Detlef Merbold. 
 
1995 
Nach einer Auftaktniederlage kam die I. Herren immer besser in Tritt. Gleich fünf Siege in Folge 
ließ die Hoffnung auf einen Aufstiegskampf wachsen. Durch einen 4:1 Sieg gegen 
Tabellenführer Concordia Hildesheim II bestand die Chance auf einen direkten Aufstiegsplatz. 
Aber trotz einer Serie von 25:1 Punkten  reichte es nur zur Vizemeisterschaft, und man musste 
wieder einmal in die Aufstiegsrelegation.  
Im ersten Spiel gewannen die Ruther mit 4:2 gegen den VfL Borsum II und durften hoffen. Auch 
das Rückspiel gewann der FC deutlich mit 3:1. Drei Tage später fehlte einfach die Kraft im 
entscheidenden Spiel in Betheln gegen den SV Türkspor Alfeld. Zweimal glichen Karsten 
Kellner und  Matthias Deipenau, der in der Winterpause als Neuzugang gemeldet werden 
konnte, noch zum 1:1 bzw. 2:2 aus. In den letzten Minuten brachten zwei Strafstöße die Alfelder 
auf die Siegerstraße. 
Beim Stadtpokal in Giften konnte der FC hinter Sieger Giften einen guten 2. Platz einnehmen. 
Nach dem guten Verlauf im ersten Halbjahr ging man mit Optimismus in die Saison 95/96. 
Trainer Arnim Fechner wollte mit seinen Schützlingen unbedingt wieder in die 1. Kreisklasse. 
Für die Abwehr konnte mit Ralf-Uwe Wolf eine neue Verstärkung gewonnen werden.  
Die I. Herren legte gut los, und es folgte Sieg um Sieg. Die Mannschaft wurde Herbstmeister 
und ging ungeschlagen als Tabellenführer in die Winterpause. 
Die II. Herren konnte weiterhin gut mitspielen und hielt sich dadurch stets auf einem guten 
Tabellenplatz. Am Ende gab es einen guten 4. Platz in der 3. Kreisklasse.  
Die II. Herren ging mit dem Vorsatz, den Erfolg der Vorsaison beizubehalten, in die Saison 
95/96. Wichtige Spieler wurden dabei z.B. Neuzugang Asslan Kolgrci und Torjäger Carsten 
Salzmann. 



So ließen drei Siege in den ersten drei Spielen Gutes erwarten. Am Jahresende stand die II. 
Herren auf einem überraschenden zweiten Tabellenplatz! 
 

 
Oben v.l.: Mike Münkel, Detlef Merbold, Peter Wirries, Klaus Dieter Rosum, Andreas Fichter, 
Dirk Strübe, Thomas Müller, Brian Moore. Unten v.l.: Andreas Salzmann, Uwe Schmidtmer, 
Max Kubaschewski, Marco Schmidt, Rouven Zieseniss, Olaf Klopsch. 
 
Die Oldies zeigten nach der Winterpause teilweise gute Spiele mit hohen Siegen, gaben aber 
auch teilweise Spiele unnötig aus der Hand. Trotzdem war man in der ersten Saison am 
Schluss mit dem 8. Platz zufrieden. 
In die Saison 95/96 ging die AH mit einem kleinen Kader. Es fehlte noch der „Nachwuchs“, und 
so hatte man oft mit Aufstellungssorgen zu kämpfen. Nach langer Verletzungspause gab es ein 
Wiedersehen mit Torwart Harald Pliske. Aber auch er konnte nicht verhindern, dass die Oldies 
am Jahresende nur auf dem letzten Platz zu finden waren. 
Nach 8-jähriger Tätigkeit gibt Gerd Ruthenberg sein Amt als 1. Vorsitzender ab. Neuer 1. 
Vorsitzender wird Werner Münkel, seine Nachfolge als 2. Vorsitzender tritt Frank Neumann an. 
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In den Jahren von 1995 bis 2000 konnte der FC Ruthe zusammen mit der Tuspo Schliekum 
eine JSG gründen. Etliche Spieler stellten sich in den Jahren als Trainer zur Verfügung. So 
halfen vom FC Ruthe z.B. Karl-Otto Glowienka, Karl-Heinz Warich, Werner Münkel, Ursula und 
Martin Kuijpers, Frank Neumann, Gerd Uschner, Peter Packebusch, Ralf Müller, Werner 
Haberstroh und Mike Münkel. Die JSG schickte sogar zeitweise eine Mädchenmannschaft ins 
Rennen. In den Jahren konnten tolle Freundschaften auf dem Platz gefestigt werden, die noch 
heute bestehen. Zwar war man nicht immer oben mit dabei , aber in der Saison 1999/2000 
konnte die A-Junioren die Vizemeisterschaft und den Aufstieg feiern. 
 
 
 



1996 
In die Rückserie ging die I. Herren mit überzeugenden vier Siegen in Folge. Im April gab es 
zuhause überraschend die erste Saisonniederlage gegen den SV Emmerke II. Als man gegen 
den direkten Rivalen um die Meisterschaft (Förste) verlor, geriet die Meisterschaft in Gefahr.  
Die Förster kamen in den Nachholspielen dann auch nicht, wie gehofft, ins Straucheln, und so 
wurde der FC nur Vizemeister. Umso mehr Freude brachte die Nachricht, dass wegen Auf-
stockung der Kreisliga der FC als Tabellenzweiter direkt in die 1. Kreisklasse aufsteigen durfte. 

 

 
 

Beim Stadtpokal in Schliekum verlor man im Spiel um Platz 3 gegen Hotteln mit 2:3. 
In die Saison 96/97 ging man verstärkt durch Neuzugänge, die nötig waren, um die Klasse zu 

sichern. 
Es wurden u. a. Dirk Schirmer, 
Thomas Rexrodt, Frank Wolf 
und Christoph Skabowski 
begrüßt. 
Überraschenderweise wurden 
die Ruther zusammen mit der 
FSV Sarstedt in die 1. 
Kreisklasse B gesetzt, was sich 
später allerdings positiv 
auswirken sollte. Mit neuem 
Outfit in einer neuen Klasse 
sollte eine nie vergessene 
Saison mit unerwartetem 
Ausgang folgen. 
Als man nach einem bisher 
guten Saisonverlauf in einem 
denk-würdigen Spiel gegen die 
FSV Sarstedt auch noch 5:1 
gewann, stand man auf einem 

 



guten 2.Platz. Es folgte Sieg um Sieg, und es reichte zur Winterpause sensationell zur 
ungeschlagenen Herbstmeisterschaft! 
 
Die II. Herren unterstrich ihre gute Form auch weiter in der Rückrunde und konnte sich lange 
oben halten. Erst im letzten Heimspiel musste sie den 2. Platz an Sarstedt II abtreten. 
In die Saison 96/97 ging Trainer Detlef Merbold zuversichtlich und wollte durchaus wieder im 
vorderen Tabellendrittel landen. Dies bestätigten auch die ersten Erfolge. Auch mit neuen 
Trikots ausgestattet, war die II. Herren am 6. Spieltag überraschend Tabellenführer nach fünf 
Siegen in Folge. 
Die Mannschaft musste jedoch bis zur Winterpause noch drei Niederlagen hinnehmen, lag aber 
trotzdem noch auf einen guten 2. Platz. 

 
Oben v.l.: Rouven Zieseniss, Torsten v. Westernhagen, Mike Sander, Rolf Drescher, Thomas 
Müller, Christoph Kubitzki, Klaus Dieter Rosum, Carsten Salzmann, Christoph Haferland, Detlef 
Merbold. Unten v.l.: Walter Drescher, Peter Wirries, Arno Krüger, Max Kubaschewski, Uwe 
Schmidtmer, Marco Schmidt, Dirk Gräflich, Dirk Strübe. 
 
Die AH wollte nach der Winterpause unbedingt die „Rote Laterne“ wieder abgeben. Doch der 
kleine Kader tat sich schwer, und es gab Niederlage um Niederlage. Gekämpft wurde immer. 
Denkwürdig das Spiel in Drispenstedt, als die Oldies mit 9 Spielern begannen und nachher 
noch mit 6 Spielern dem Gegner das Leben schwer machten. Im letzten Spiel konnte mit einem 
3:2 gegen Bettmar doch noch die „Rote Laterne“ an den Gegner weitergegeben werden. 
In der Saison 96/97 nahmen sich die Oldies vor, bessere Spiele abzuliefern. Trotz der 1:6 
Auftaktniederlage gegen den späteren souveränen Meister VfL Giften, zeigten sich die Oldies 
dann auch stark verbessert. Zur Winterpause standen sie auf einem guten 3. Platz. 
 
1997 
Gleich im ersten Spiel nach der Winterpause  musste die I. Herren, trotz einer 3:1 Führung mit 
3:5 in Eime, die erste Saisonniederlage hinnehmen. Im Derbyrückspiel gegen Sarstedt reichte 
es zum 0:0 und zur Verteidigung der Tabellenführung. Allerdings schlichen sich anschließend 
Unkonzentriertheiten in den folgenden Spielen ein. Und so wurde schon von einer kleinen Krise 
gesprochen. Doch Ruthe besann sich und konnte wieder gute Spiele zeigen. Und so kam es 
am Saisonende zur sensationellen Vizemeisterschaft hinter der FSV Sarstedt und zum Aufstieg 
in die Kreisliga!!! 
Beim Stadtpokal in Hotteln wurde der FC hinter der FSV Sarstedt guter Zweiter. 
Mit Spannung ging es in die Saison 97/98. Erstmalig in der Kreisliga war natürlich der Klassen-
erhalt oberstes Ziel. Mit helfen sollten z.B. die Neuzugänge Nijas Pepic und Thomas Hundt. 
Gleich im ersten Spiel kam es zum Aufstiegsderby gegen Sarstedt, was die Ruther überlegen 
3:0 gewannen. 
Auch das Derby in Hotteln entschied der FC mit 3:1 für sich. Doch nach der 2:6 Heimschlappe 
im dritten Spiel war auch der FC in der Liga angelangt. Es folgte eine Krise, obwohl nicht 



ständig schlechte Leistung abgeliefert wurde. Nachdem das Rückspiel gegen Sarstedt mit 2:3 
verloren ging, mussten die Ruther als Tabellenvorletzter in die Winterpause gehen. 

 
 

 
 

Die II. Herren kam gut aus dem Winter und stand nach den ersten Spielen auf Platz 1. Doch es 
folgten unbeständige Leistungen, und so rutschte die Mannschaft immer mehr ab. Am Ende war 
man jedoch mit dem 5. Platz durchaus zufrieden. 
In die Saison 97/98 ging die II. Herren ohne große Hoffnung, ganz oben mitzuspielen. Der Start 
mit drei Siegen gelang jedoch durchaus verheißungsvoll. Man war jedoch schnell wieder aus 
allen Träumen gerissen und hatte einige Niederlagen hinzunehmen. Mit dem 5. Platz zur 
Winterpause musste man daher zufrieden sein. 



Die Oldies spielten nach der Winterpause weiter ordentlich und konnten zunächst den 3. Platz 
halten. Erst in den letzten Spielen gab man sich Blöße, zeigte im letzten Spiel gegen den 
Tabellenzweiten Borussia 06 Hildesheim aber wieder eine gute Leistung und erreichte mit 
einem 2:0 Sieg den 5. Platz. 
In die Saison 97/98 startete die AH recht zuversichtlich mit drei Siegen in Folge. Im oberen 
Tabellendrittel hatte man jedoch keine Chance, hier waren andere Teams zu finden. Trotzdem 
war man mit dem 6. Platz zur Winterpause nicht ganz zufrieden. 

 

A-Junioren 1997  

 

 
 

C-Junioren 1997  

 

 



 
 
1998 
Trainer Arnim Fechner hatte nach der Winterpause alle Hände voll zu tun, um den 
Klassenerhalt abzuwenden. Um ein Zeichen zu setzen, verlängerte der Vorstand vorzeitig mit 
Trainer Fechner. Es sollte das richtige Zeichen sein. So konnte der darauf folgende 3:1 
Derbysieg gegen Hotteln eine Wende einläuten. Hiernach zeigten die Ruther weiter Moral und 
rückten Platz um Platz aus der Abstiegszone. Als man beim Tabellendritten Söhlde auch noch 
3:1 gewann, konnte vorzeitig der Klassenerhalt gefeiert werden. 
1998 war wieder einmal der FC Ausrichter des Stadtpokals. In einem tollen Turnier konnte der 
FC erstmals in der Vereinsgeschichte mit einem 5:1 Sieg im Finale gegen die FSV Sarstedt den 
Stadtpokal gewinnen. 

 

 

Mike Münkel mit den 
F-Junioren 1997 

 



In die Saison 98/99 ging es abermals mit Neuzugängen, wie z.B. Lutz Kirchhoff, Christian 
Siebers, Mario Mohr,  Harald Elison und aus der eigenen Jugend Marcel Drenkner und Steven 
Fortak. Für Trainer Fechner hieß es wieder nur Klassenerhalt, da die Mannschaft sich stark im 
Umbruch befand. Fechner selbst hatte nach erfolgreichen Jahren die letzte Saison vor sich. 
Das Vorhaben Klassenerhalt erwies sich zunächst als recht schwierig. Im ersten Spiel gab es 
beim Lokalderby in Sarstedt zwar ein 2:2 und im ersten Heimspiel ein 2:1 gegen Türk Gücü 
Hildesheim. Anschließend hagelte es allerdings Niederlagen. Zur Winterpause stand man 
bedrohlich auf dem vorletzten Tabellenplatz. 
Für die II. Herren begann die Rückrunde mit einer deftigen Schlappe. Auch die nächsten Spiele 
liefen nicht besonders gut. 
Allerdings hatte Trainer Detlef Merbold ständig Aufstellungssorgen, und so musste er mit seinen 
Spielern das Beste daraus machen. In der Rückrunde gelangen der Mannschaft ganze zwei 
Siege und am Ende der 6. Platz. 
Weiter mit Trainer Detlef Merbold stand die II. Herren vor der Saison 98/99, die mit einer Über-
raschung enden sollte. Auch Merbold begann einige junge Spieler aus der eigenen Jugend 
einzubauen. 
Die Hinrunde lief recht zufrieden stellend und zur Winterpause stand man überraschend auf 
dem 3. Platz. 
Die Situation bei der AH sollte sich auch nach der Winterpause nicht verbessern. So gelang ihr 
im letzten Spiel gegen Schliekum mit 2:1 der einzige Sieg der Rückrunde. Platz 6 am 
Saisonende war somit mehr als glücklich. 
Die AH ging zuversichtlich in die Saison 98/99, da einige langjährige Akteure aus der I. Herren 
sich den Oldies anschlossen. So konnte eine gute Hinserie vollzogen werden und mit Platz 6 
zur Winterpause war man zufrieden. 
Der FC Ruthe stellt bei der Stadt Sarstedt einen Antrag auf Erweiterung der Sportanlage in 
Schliekum. 

Die Mädchenmannschaft 1998 

 
 



1999 
Die I. Herren ging mit gemischten Gefühlen in die Rückrunde. Trainer Arnim Fechner hoffte auf 
Genesung einiger Spieler, um noch die Abstiegsplätze verlassen zu können. Wichtig waren 
Siege gegen direkte Abstiegskonkurrenten, wie ein 4:3 Sieg in Himmelsthür. 
Aber auch überraschende Siege, wie gegen Aufstiegsfavorit Holle-Grasdorf, ließen Ruthe 
hoffen. Nach einem 7:4 gegen die FSV Sarstedt kam man endlich wieder weg von einem 
Abstiegsplatz. Ruthe steigerte sich weiter und konnte mit dem 10. Platz am Ende der Saison 
einen guten Klassenerhalt feiern. 
Nach acht erfolgreichen Jahren hieß es Abschied nehmen von „Chefcoach“ Arnim Fechner. 
 

 

Beim Stadtpokal in Heisede verlor der FC im Endspiel mit 3:5 gegen den VfL Giften. 
Zur Saison 99/00 verpflichtete der FC Uwe Rzepka als neuen Trainer. Seine Aufgabe bestand 
darin, in den nächsten Jahren die Jugendspieler in die I. Herren zu integrieren. Und dies 
vorrangig, auch wenn es den Abstieg bedeutete. Als Neuzugänge begrüßte der FC z.B. Sven 
Brüggemann, Michael Bünting und aus der Jugend Heiko Rosemeier. 
Im ersten Spiel gab es einen derben Dämpfer. Gegen den SC Asel, mit Ex-Profi Gue, gab es 
eine 3:12 Packung. Die erste zweistellige Punktspielniederlage überhaupt. Der Schock saß tief 
und erst im 4. Spiel durfte der erste Sieg gefeiert werden. Trotz einiger guter Leistungen blieb 
Ruthe lange ohne weitere Erfolge. In den letzten Spielen gelangen den Ruthern doch noch 
wichtige Siege, sodass der 13. Platz zur Winterpause nicht mehr ganz so dramatisch schien. 
Die II. Herren kam aus der Winterpause völlig entspannt und lieferte weiter gute Leistung ab. 
Als Mitte der Rückrunde ein Einbruch kam, legte man den Traum „Aufstieg“ bei Seite. Vielleicht 
legte man deshalb in den letzten Spielen noch so stark los und holte mit sechs Siegen in Folge 
den 3. Platz. Völlig überraschend stand man plötzlich ohne Relegationsspiele als Aufsteiger in 
die 2. Kreisklasse fest.  
Nach dem überraschenden Aufstieg war man natürlich bedacht, erst mal in der 2. Kreisklasse 
zu bestehen. Ein dezimierter Kader und ständige nötige Umstellungen bekamen der 
Mannschaft jedoch nicht gut und Trainer Detlef Merbold war nicht zu beneiden. Selbst nach 
zehn Spielen stand noch kein Punkt auf dem Ruther Konto. In die Winterpause mussten die 
Ruther als Tabellenletzter gehen. 
Die AH konnte sich nach der Winterpause weiter steigern und erspielten sich nach schwachem 
Beginn mit einer starken Schlussphase einen guten 3.Platz. 
Bei der AH gab es zur Saison 99/00 eine Überraschung. Arnim Fechner brachte es nicht fertig, 
sich nicht vom FC zu trennen. Sein Herz hing zu sehr am FC. Er übernahm als Trainer die 
Oldies des FC. Erfolg war somit vorprogrammiert. 
Eine ordentliche sportliche Leitung tat den Oldies gut und sie legten viel versprechend los. Nach 
einer tollen Hinrunde wurde die AH ungeschlagener Herbstmeister. 

  



Der FC Ruthe ist weiter um einen eigenen Sportplatz bemüht und stellt bei der Stadt Sarstedt 
einen Antrag auf Schaffung einer Sportfläche an der K 515. 

 
 

 
 
2000 
Auch nach der Winterpause gab es für die I. Herren gleich eine deftige Schlappe. Im weiteren 
Verlauf hatte der FC Glück, dass die Mitkonkurrenten nicht aufholen konnten. Der FC sorgte 
nach wichtigen Siegen stets mit einer unnötigen Niederlage für Spannung. Bis zum letzten 
Spieltag wurde gezittert. Mit einem 1:0 Heimsieg gegen Holle-Grasdorf gelang letztendlich 
abermals der Ligaerhalt. 
Beim Stadtpokal in Schliekum hatte der FC im Finale mit 1:5 überraschend das Nachsehen 
gegen Tuspo Schliekum. 
In der Saison 00/01 ging der große Umbruch beim FC weiter. Trainer Uwe Rzepka sollte weiter 
die jungen Spieler mit einbauen. Zur Seite standen ihm Peter Packebusch, der mit der A-
Junioren Vizemeister geworden war und Ralf-Uwe Wolf als Betreuer. In den ersten Spielen 
zeigte sich dann auch, wie schwierig der Umbruch werden sollte. Erst nach sechs Spielen 
feierte der FC den ersten Sieg. Trotz Bemühungen der jungen Spieler lief der FC weiteren 
Siegen hinterher. 
Im letzten Spiel gab es dann einen überraschenden 2:0 Sieg gegen den Tabellenzweiten Türk 
Gücü Hildesheim, der für die Rückrunde hoffen ließ. 
Der Versuch der II. Herren, den sofortigen Abstieg abzuwenden, begann recht verheißungsvoll. 
Doch die Konkurrenz schlief nicht, und so gelang den Ruthern der Anschluss nicht ganz. Zwar 

Die 1. Herren 1999/2000  
Oben v.l.: Heiko Rosemeier, 
Sven Brüggemann, Max 
Kubaschewski, Michael 
Bünting, Dirk Schirmer. Mitte 
v.l.: Friedel Brüning, Frank 
Neumann, Andre Rohde, 
Frank Wolf, Mario Mohr, Uwe 
Rzepka. Unten v.l.: Holger 
Algermissen, Christoph 
Skabowski, Markus Gronau, 
Michael Schmidtmer, Marcel 
Drenkner. 

Die Altherren 1999/2000  
Oben v.l.: Arnim Fechner, 
Andreas Salzmann, Uwe 
Klopsch, Martin Kuijpers, 
Matthias Deipenau, Edgar 
Niederhöfer, Rolf Drescher, 
Heinz Höhne. Unten v.l.: Ralf 
Müller, Arno Krüger, Detlef 
Merbold, Rondo Weper, 
Thomas Rexrodt, Dirk 
Gräflich, Peter Wirries, Axel 
Drescher. 



konnte man die „Rote Laterne“ abgeben, doch blieb am Ende nur der vorletzte Tabellenplatz 
und der sofortige Abstieg. 
In die Saison 00/01 ging die II. Herren natürlich mit dem Vorsatz, den sofortigen Wiederaufstieg 
zu schaffen. Helfen sollten die neuen Trikots von Sponsor „Radio MSH“. 
 

 
Oben v.l.: Christoph Haferland, Dirk Strübe, Walter Drescher, Claus Schirmer, Damian Bargiel, 
Torsten Renken, Steven Fortak, Asslan Kolgrici, Detlef Merbold, Mike Münkel. Unten v.l.: 
Torsten Bäte, Arno Krüger, Thomas Müller, Markus Gronau, Mike Sander, Jens Meisel, 
Andreas Salzmann. 
 
Die Merbold-Schützlinge legten auch gut los und waren nach zehn Spielen noch unbesiegt. 
Auch Trainer Detlef Merbold fand Mittel, die jungen Spieler einzubauen und konnte sich mit 
ihnen zusammen über die Herbstmeisterschaft freuen. 
Die AH wollte nach der Winterpause natürlich weiter oben mitspielen. Eine Niederlage gegen 
den direkten Aufstiegskonkurrenten SSV Förste kostete die Oldies die Tabellenführung. 
Die Förster ließen leider nichts mehr anbrennen, und Ruthes Oldies mussten sich mit der 
Vizemeisterschaft zufrieden geben. 
Umso optimistischer gingen die Oldies in die Saison 00/01. Es sollte eine tolle Saison folgen. 
So verzeichneten die Oldies bis zur Winterpause nur einen Ausrutscher und wurden souveräner 
Herbstmeister. 

Die A-Junioren in ihrer letzten Saison 

 



Der FC Ruthe feiert im Gasthaus Dormeier in Heisede sein 20-jähriges Vereinsjubiläum. 

 

 
 
2001 
Um gerüstet für den schweren Abstiegskampf zu sein, fuhr die I. Herren ins Trainingslager. Ehe 
man sich versah, fand man sich jedoch auf dem letzten Tabellenplatz wieder. Der FC behielt 
jedoch Moral und im April gelang in Lühnde die Wende. Anschließend gelang ein wichtiger Sieg 
gegen Schlusslicht Bettmar und die Hoffnung auf den Ligaerhalt wuchs. Aber wieder wurde es 
spannend. Doch diesmal gelang mit einem 1:0 Heimsieg gegen Himmelsthür  der Ligaerhalt 
schon viel umjubelt am vorletzten Spieltag. Durch eine tolle Rückrunde, in der 25 Punkten 
erspielt wurden (Hinrunde nur ganze 7), verdiente sich die Mannschaft diesen Klassenerhalt. 
Beim Stadtpokal in Giften wurde der FC Ruthe ungeschlagen souveräner Stadtpokalsieger! 

 

 

Berthold C. Haferland 
überreicht dem 1. 
Vorsitzenden Werner 
Münkel einen Scheck. 



In die Saison 2001/02 ging der FC weiterhin mit Trainer Uwe Rzepka und dem Vorhaben, die I. 
Herren weiter zu verjüngen. Einige junge Spieler verließen leider den Verein, weil sie den 
Sprung in die I. Herren nicht schafften. Zurück kam Torwart Lutz Kirchhoff und neu dabei waren 
z.B. Thomas Vogel und aus der eigenen Jugend Jan Packebusch, Tobias Teichmann und 
Oliver Watzlaw. Wieder stand den Ruthern ein schwerer Weg bevor. Das bewies, dass erst am 
neunten Spieltag der erste Sieg gelang. Besonders im Angriff haperte es beim FC. Es fehlte 
einfach ein Vollstrecker. Zur Winterpause lagen die Ruther auf einem bedrohlichen 14. Platz. 
Die II. Herren wollte natürlich nach der Winterpause die Tabellenspitze so lange wie möglich 
halten. Und das gelang. Die Ruther zeigten tolle Spiele und konnten am Ende völlig zu Recht 
als Meister den direkten Wiederaufstieg feiern. 

 
 
Die II. Herren ging nach ihrer Meisterschaft optimistisch in die Saison 2001/02. Trainer Detlef 
Merbold war zuversichtlich, nun eine kompakte Mannschaft für die 2. Kreisklasse stellen zu 
können.Das bewiesen die Ruther mit guten Leistungen und einem guten 6. Platz am 
Jahresende. 

 

 
Altherrenmeister 2001 oben v.l.: Jörg Drescher, Ralf Müller, Holger Algermissen, Frank 
Neumann, Walter Drescher, Uwe Klopsch, Axel Drescher, Werner Münkel, Arnim Fechner, 
Heinz Höhne. Unten v.l.: Rolf Drescher, Asslan Kolgrci, Detlef Merbold, Andreas Salzmann, 
Peter Wirries, Michael Schmidtmer, Arno Krüger. 
 



Die AH peilte nach der erfolgreichen Hinrunde natürlich den Aufstieg an. Der Optimismus war 
auch angebracht. Die Oldies feierten Sieg um Sieg und am Ende eine tolle Meisterschaft!  
Die AH konnte 2001 souverän mit 24:1 Toren den Helmut Genther Pokal in Giften gewinnen.  
In die Saison gingen die Oldies von Arnim Fechner daher mehr als optimistisch. Sollte ein 
Durchmarsch in die AH-Kreisliga gelingen? Die Hinrunde verlief viel versprechend und nach 
tollen Spielen war der FC mit der SG Ottbergen-Wendhausen punktgleich Tabellenführer. 
 
 
2002 
In der Winterpause meldete sich Trainer Uwe Rzepka selbst aktiv mit Spielerpass an. Rzepka, 
der früher in der Landesliga ein gefragter Stürmer war, wollte ab und an seine jungen Spieler 
unterstützen. 
Gleich nach der Winterpause gelang jedoch der erste Sieg ohne ihn. Danach war wieder Flaute. 
Ein überraschender Erfolg gegen die starken Einumer ließ hoffen. Auch die Tatsache, dass die 
Drispenstedter ihre II. Herren zurückzogen und somit als erster Absteiger feststanden. 
Wichtige Siege, wie gegen die abstiegsgefährdeten Himmelsthürer und den TuS Lühnde 
brachten den Ruthern schließlich doch den viel umjubelten Klassenerhalt. 
Für Trainer Uwe Rzepka hieß es, nach drei schweren aber doch erfolgreichen Jahren, Abschied 
nehmen. 
Ein Stadtpokalturnier fand im Jahr 2002 nicht statt. 

 
 
Die II. Herren knüpfte auch nach der Winterpause an ihre guten Leistungen an. Nur gegen 
Aufstiegsfavorit FSV Sarstedt war nichts zu holen. Ansonsten zeigte die Reserve wohl ihre 
beste Saison in der 2. Kreisklasse, wobei sogar die I. Herren des VfL Giften besiegt wurde. Ein 
guter 5. Platz war das Endresultat. 
In die Saison 2002/03 ging die II. Herren abermals zuversichtlich, die Klasse ohne Mühe halten 
zu können. Für Trainer Detlef Merbold sollte es nach vielen Jahren die letzte Saison sein. Sein 
Engagement sollte nun mehr in die Vorstandsarbeit einfließen. 
Aber auch in seiner letzten Saison stellte er die II. Herren gut ein, wenngleich der 12. Platz am 
Jahresende etwas bedrohlich wirkte. 
Die AH wollte natürlich nach der Winterpause weiter versuchen, oben mitzuspielen. Eine 
Niederlage gegen den Tabellenvorletzten aus Förste gab aber gleich einen Dämpfer. Zwar 

Zur Saison 2002/03 
verpflichtete der FC mit Edgar 
Niederhöfer einen ehemaligen 
Aktiven vom FC. Doch bereits 
nach dem ersten Spieltag 
musste Niederhöfer aus 
privaten Gründen das Amt 
niederlegen. 
Torwart Lutz Kirchhoff und 
Betreuer Peter Packebusch 
nahmen sich nun der 
Mannschaft an. Die Jungs 
hatten unter Uwe Rzepka eine 
reife Spielanlage gefunden und 
konnten tolle Spiele abliefern. 
Mit dem 11. Platz zur 
Winterpause konnte man 
zufrieden sein. 



konnten die Oldies weiter gute Leistungen zeigen, doch am Ende reichte es nur für einen guten 
3. Tabellenplatz. 
Zur Saison 2002/03 nahmen sich die Oldies abermals vor, eventuell in die Kreisliga 
aufzusteigen. Es lief gut für die Oldies und sie erfreuten ihren Coach Arnim Fechner mit tollen 
Spielen. Mit nur einer Niederlage wurden die Oldies souveräner Herbstmeister. 
 
2003 
Auch in der Winterpause fand der FC keinen Nachfolger für das Traineramt, sodass weiter das 
Gespann Kirchhoff/Packebusch die Mannschaft einstellte. 
Doch es lief nicht gut für den FC. Es gab derbe, deutliche Niederlagen für die I. Herren. Die 
Mannschaft stemmte sich kaum gegen den drohenden Abstieg. Nur im letzten Spiel, als man 
mit einem deutlichen Sieg den VfR Germania Ochtersum um den Aufstieg brachte, zeigte die 
Mannschaft ihr Können. Es nutzte nichts mehr. Nach sechs Jahren hieß es Abschied nehmen 
von der Kreisliga. Dieser Abstieg hätte verhindert werden können, bzw. müssen! 
Zum Stadtpokal 2003 lud wieder einmal der FC selbst ein. Mit einem Sieg gegen Giften holte 
sich der FC den 3. Platz. 
Für die Saison 2003/04 verpflichtete der FC Burghardt Pientka als neuen Trainer. Aber dies 
sollte sich schnell als Flop herausstellen. Nach nur fünf Spielen warf Pientka das Handtuch. 
Sicherlich startete der FC nicht souverän, aber Niederlagen erlitt man gegen durchaus starke 
Teams und keiner hatte den sofortigen Wiederaufstieg verlangt. Für Pientka sprang Frank 
Neumann als Trainer ein, der seinen Job mehr als gut machte. Unter ihm konnten einige junge 
Spieler wieder ihr Selbstvertrauen festigen, wie z.B. Jan Packebusch, der immer mehr zum 
Führungsspieler in der Mannschaft wuchs. Der 12. Platz am Jahresende machte keinen nervös. 

 
Oben v.l.: Peter Packebusch, Walter Drescher, Frank Wolf, Thomas Vogel, Volker Vatief, Heiko 
Rosemeier, Peter Samertano, Jörg Drescher, Rainer Bartlau, Burghard Pientka, Lutz Kirchhoff. 
Unten v.l.: Stefan Montag, Kai Uwe Rohde, Phillip Kune, Marcel Drenkner, Mike Münkel, Jan 
Packebusch, Rolf Gassmann, Rouven Zieseniss, Christian Hakelberg. 



Die II. Herren holte sich gleich mit einem Sieg nach der Winterpause etwas Luft im Abstiegs-
kampf. Aber auch Schlappen musste die II. Herren hinnehmen. Alles in allem konnten die 
Ruther nie ernsthaft in die Abstiegsränge geraten und schlossen die letzte Saison für Trainer 
Detlef Merbold mit einem 11. Tabellenplatz ab. 
Zur Saison 2003/04 übernahm Peter Wirries die Leitung der II. Herren. Mit einem guten Kader 
wollte er abermals die 2. Kreisklasse bestehen. Die Ruther bestätigten das mit guten 
Leistungen. Nach einem 2:1 Erfolg in Hotteln präsentierten sich die Ruther am Jahresende auf 
einem guten 7. Platz. 
Die Oldies wollten nach ihrer Herbstmeisterschaft natürlich den Aufstieg anpeilen. Nach einer 
weiteren unnötigen Niederlage wurde es jedoch spannend. Der FC begann zu straucheln. Doch 
die Oldies bekamen noch die Kurve, wenngleich es nicht zur Meisterschaft reichte, konnte die 
AH aber als Vizemeister den Aufstieg in die Kreisliga feiern. 

  
In der Saison 2003/04 stellten die Oldies bitter fest, dass in der Kreisliga doch starke Kaliber 
zuhause sind. Trotz großer Bemühungen waren die Ruther schnell auf dem Boden der 
Tatsachen angelangt. Erst in den letzten Spielen der Hinrunde konnten die Oldies Erfolge feiern 
und lagen am Jahresende mit Platz 8 gar nicht so schlecht. 
Im Vorstand verabschiedet sich Werner Münkel nach jahrelanger Arbeit als 1. Vorsitzender, 
sein Nachfolger wird das langjährige Vorstandsmitglied Walter Drescher. 

 



2004 
In der Winterpause gab es für den FC zunächst die traurige Verabschiedung von Asslan 
Kolgrci, der zurück in seine serbische Heimat musste. 
Die I. Herren versuchte weiterhin, besser in Form zu kommen, doch so richtig gelang es nicht, 
ins obere Tabellenfeld zu rücken. Etliche Unentschieden ließ die Ruther scheinbar auf der 
Stelle treten. Es besserte sich nach guten Siegen im „Wonnemonat“ Mai. Am Ende konnte man 
mit dem 9. Platz zufrieden sein. 
Beim Stadtpokal in Heisede musste der FC im Endspiel eine derbe 1:10 Schlappe gegen die 
Tuspo Schliekum hinnehmen. 
Zur Saison 2004/05 verpflichtete der FC den früheren polnischen Nationaltorwart Andreas 
Fischer als neuen Cheftrainer. Mit ihm sollte der Erfolg zurückkehren. Dabei helfen sollten 
einige Neuzugänge. Nach vielen Jahren kehrte Udo Drescher nach einer erfolgreichen Karriere 
zum FC zurück. Weitere Neuzugänge waren z.B. die Zwillinge Bastian und Tobias Scheel, 
Rene Pape und Heimkehrer Steven Fortak. 

Die Saison 2004/05 begann mit 
einem deutlichen Sieg auch recht 
verheißungsvoll. Neben einigen 
Ausrutschern boten die Ruther 
eine tolle Hinrunde. Torjäger und 
Mannschaftskapitän Marcel 
Drenkner hatte daran erheblichen 
Anteil. 
Am Jahresende ging der FC als 
Tabellenführer in die 
wohlverdiente Winterpause. 
Die II. Herren konnte weiter 
beständige Leistungen abliefern 
und bereits im April vorzeitig den 
Klassenerhalt sichern. Mit dem 7. 
Platz am Saisonende konnte die II. 
Herren mehr als zufrieden sein. 
In die Saison 2004/05 ging die II. 
Herren als kompaktes Team für 
die 2.Kreisklasse. Trainer Peter 
Wirries war wieder zuversichtlich, 
die Klasse sichern zu können. 
Seine Mannschaft gab ihm Recht. 
Nach einigen guten Spielen, wie 
z.B. beim 3:3 gegen Tuspo 
Schliekum II, konnte die II. Herren 
mit einem guten 8. Platz in die 
Winterpause gehen.  
Die Oldies starteten zwar mit 
einem Sieg aus der Winterpause, 
mussten aber danach bedrohliche 
Niederlagen hinnehmen. So 

gerieten sie schnell wieder in den Abstiegssog. Zwar stemmten sich die Oldies vehement gegen 
den Abstieg, doch am Ende reichte es nicht. Punktgleich mit Giesen, hatte man leider das 
schlechtere Torverhältnis und musste wieder absteigen. Wie ausgeglichen die Kreisliga war, 
bewies letztendlich die Tabelle. Der FC hatte als Absteiger ganze sieben Punkte weniger als 
der Tabellendritte. 
Die Oldies nahmen sich vor, nach dem unglücklichen Abstieg wieder oben mitzuspielen. Jedoch 
musste man sich auch eingestehen, dass der hohe Altersdurchschnitt langsam Wirkung zeigte. 

 



Die ersten Spiele verliefen nicht wie von Trainer Arnim Fechner erwartet, und es gab nur 
wenige gute Spiele wie beim 4:1 gegen Achtum. 
 
 

 
 

 
 

 
 
Für die Saison 2004/05 meldete der FC erstmals in seiner Vereinsgeschichte eine 
Altseniorenmannschaft. So sollten auch die älteren ehemaligen Spieler die Gelegenheit haben, 

Oben v.l.: Andreas Fischer, 
Heiko Rosemeier, Thomas 
Müller, Tobias Teichmann, 
Volker Vatief, Martin 
Töttger, Marcel Drenkner, 
Christian Hakelberg, Jörg 
Drescher, Peter 
Packebusch, Walter 
Drescher. Unten v.l.: Lutz 
Kirchhoff, Kai Uwe Rohde, 
Rolf Gassmann, Thomas 
Vogel, Tobias Scheel, 
Bastian Scheel, Oliver 
Watzlaw. 

Oben v. l.: Nils Krüger, 
Peter Wirries, Markus 
Gronau, Arno Krüger, 
Torsten Bäte, Torsten 
Renken, Dirk Strübe, Miguel 
Caldeira, Christian 
Hakelberg, Frank 
Neumann. Unten v. l.: René 
Pape, Stefan Meyer, Kai 
Rohde, Stefan Raubinger, 
Ingo Bernhardt, Heiko 
Vatief, Bekir Sahin, Oliver 
Brandt.  

  

Oben v.l.: Heinz Höhne, 
Stefan Raubinger, Arnim 
Fechner, Ralf Müller, Martin 
Kuijpers, Thomas Hundt, 
Holger Algermissen, Peter 
Kania, Frank Neumann. 
Unten v.l.: Dirk Strübe, Rolf 
Drescher, Michael Bünting, 
Peter Wirries, Udo 
Drescher, Frank Wolf, Dirk 
Schirmer. 

  



weiter aktiv beim FC mitzuwirken. Natürlich war der Beginn nicht einfach, aber mit drei Siegen 
war man am Jahresende mit Platz 9 durchaus zufrieden. 
 

 
Oben v.l.: Klaus Krass, Peter Worbs, Achim Krone, Joachim Gorks, Wolfgang Lühmann, Klaus 
Dieter Rosum, Peter Bosak. Unten v.l.: Arno Krüger, Stefan Venturelli, Rondo Weper, Klaus 
Nowatzki, Detlef Merbold, Walter Drescher. 
 
2005 
Erwartungsvoll ging die I. Herren in die Rückrunde. Doch unnötige Punktverluste ließ die 
Tabellenspitze wackeln. Ein 3:7 Debakel beim SV Algermissen II schien die Aufstiegsträume 
endgültig platzen zu lassen. 
Doch wieder einmal brachte der „Wonnemonat“ Mai  den FC mit Siegen wieder in die richtige 
Spur. Leider zeigte man zuviel Courage und konnte durch ein 1:3 zuhause gegen Bettmar nicht 
mehr aus eigener Kraft einen Aufstiegsplatz erspielen. Trotz eines 5:0 Sieges im letzten Spiel 
gegen Tabellenführer RSV Achtum blieb nur der 3. Platz. 
Dieser berechtigte allerdings zum Relegationsspiel um den Aufstieg in die Kreisliga. Wie vor 
genau 10 Jahren hieß der Gegner wieder Türkspor Alfeld auf dem Sportplatz in Betheln. Mit 
einer tollen Leistung machte es der FC nach einer 3:0 Führung zwar noch mal  spannend, doch 
am Ende stieg man durch den 3:2 Erfolg verdient wieder in die Kreisliga auf. 

Die II. Herren knüpfte nach der Winterpause 
an die guten Leistungen an. Dabei entwickelte 
sich die Mannschaft zu Remis-Königen. Wie 
beim 3:3 gegen den Aufstiegsaspiranten TV 
D.E. Hotteln. 
Aber auch die Ruther Reserve verbuchte tolle 
Siege, wie beim 5:0 Erfolg über Himmelsthür, 
in der die Ruther sich stets konzentriert 
zeigten. Am Ende stand die II. Herren nach 10 
Remis auf einem guten 7. Platz. 
Die Oldies verloren durch bittere Niederlagen 
schnell den Anschluss an das obere 
Tabellendrittel. Man rutschte sogar bedrohlich 
ins untere Tabellendrittel.  



Nach einer ernüchternden Saison blieb am Ende nur der 8. Platz. 
Die Altsenioren fanden sich durchaus immer besser zurecht und hielten die Niederlagen in 
Grenzen. In ihrer ersten Saison waren sie am Ende mit dem 10.Platz zufrieden. 
Im Vorstand tritt Frank Neumann als 2. Vorsitzender zurück. Sein Nachfolger wird Oliver Brandt. 
 

 
 

V.l.: Detlef Merbold, Dirk Strübe, Walter Drescher, Oliver Brandt, Manfred Hoffmann, Jan 
Packebusch. 
 

Das Aufstiegsteam in die Kreisliga  
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Die meisten Spieleinsätze  
 

Die meistenTore  

1 Krüger Arno 926 Spiele 1 Neumann Frank 503 Tore 
2 Drescher Jörg 892 Spiele 2 Krüger Arno 491 Tore  
3 Drescher Walter 889 Spiele 3 Drescher Walter 313 Tore  
4 Neumann Frank 767 Spiele 4 Merbold Detlef 171 Tore  
5 Rosum Klaus-Dieter 767 Spiele 5 Rosum Klaus-Dieter 165 Tore  
6 Salzmann Andreas 722 Spiele 6 Deipenau Matthias 136 Tore  
7 Drescher Rolf 703 Spiele 7 Grimsel Ansgar 132 Tore  
8 Algermissen Holger 674 Spiele 8 Klopsch Uwe 131 Tore  
9 Merbold Detlef 659 Spiele 9 Salzmann Carsten 117 Tore  

10 Drescher Axel 613 Spiele 10 Drenkner Marcel 116 Tore  
11 Münkel Werner 472 Spiele 11 Kubaschewski Max 113 Tore 
12 Strübe Dirk 471 Spiele 12 Schindler Ralf 110 Tore 
13 Weper Rondo 438 Spiele 13 Algermissen Holger 105 Tore 
14 Müller Thomas 422 Spiele 14 Wolf Frank 103 Tore 
15 Klopsch Uwe 397 Spiele 15 Schmidtmer Michael 101 Tore 
16 Klukas Peter 388 Spiele 16 Gorks Joachim 85 Tore 
17 Salzmann Jörg 383 Spiele 17 Drescher Rolf 75 Tore 
18 Gräflich Dirk 378 Spiele 18 Strübe Dirk 70 Tore 
19 Kuijpers Martin 348 Spiele 19 Salzmann Jörg 69 Tore 
20 Wolf Frank 346 Spiele 20 Watzlaw Oliver 66 Tore 

 
Der FC Ruthe bestritt in den 25 Jahren ingesamt 2112 Spiele. 
 
Die Mannschaften im Überblick  
 
Mannschaft Spiele G U V Tore 
Gesamt 2112  907 305 900 5231 : 4979 +252 
Erste Herren 1024 443 149 432 2493 : 2289 +204 
Zweite Herren 710 298 97 315 1826 : 1920 -94 
Altherren 337 156 53 128 837 : 642 +195 
Altsenioren 41 10 6 25 75 : 128 -53 

 
Stand : 16.11.2005 ! 

 



 

 
 
 
 
 
 

 
 
 



 


